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Unsere Gesellschaft ist aktuell wieder mit den nächsten großen Herausforderun-
gen konfrontiert. Die internationalen Entwicklungen – zuletzt geprägt von den 
Kriegshandlungen im Iran – wirken sich unmittelbar auch auf unsere Region aus. 
Unsichere wirtschaftliche Rahmenbedingungen, steigende Kosten und große 
Planungsunsicherheiten prägen damit weiterhin unser aller Leben. 

Es ist ein starkes Signal, dass es uns trotz allem gelingt, wichtige Projekte kon-
sequent voranzutreiben und umzusetzen. Diese Umsetzungskraft ist kein Zufall, 
sondern das Ergebnis engagierter Arbeit, klarer Prioritäten und einer guten Zu-
sammenarbeit auf vielen Ebenen.

Ein wesentlicher Partner ist dabei auch das Land Oberösterreich, auch das muss 
einmal erwähnt werden. Der in der Vergangenheit vielfach kritisierte, konse-
quent sparsame Kurs von Landeshauptmann Thomas Stelzer zeigt gerade jetzt 
seine Wirkung: Unser Bundesland hat finanziell jetzt mehr Spielräume und ist in 
der Lage, auch in herausfordernden Zeiten mehr zu leisten als viele andere.

Ein besonders erfreuliches Beispiel für Umsetzungskraft und Lösungskompetenz 
ist unser großes Straßenbauprogramm für die Jahre 2026 und 2027. Mit einem 
Investitionsvolumen von rund EUR 3 Mio. setzen wir neue Maßstäbe und einen 
bedeutenden Schritt für eine moderne und sichere Infrastruktur – mit direkter 
Auswirkung auf unsere Lebensqualität. 

Auch im Ortsteil Nöstlbach eröffnet sich aktuell eine große Chance: Die geplan-
te bauliche Entwicklung auf den Gründen der ehemaligen Pickl-Schmiede bietet 
die Möglichkeit, einen nachhaltigen Impuls für das Ortsleben zu setzen. Dabei ist 
mir besonders wichtig, dass die Gemeinde aktiv gestaltet, klare Rahmenbedin-
gungen vorgibt und die Interessen unserer Bevölkerung offensiv vertritt. Ebenso 
zentral ist für mich Transparenz für unsere Bürgerinnen und Bürger – im Rahmen 
einer Bürgerversammlung im April wird das Vorhaben erstmals umfassend vor-
gestellt und dazu informiert. Ich freue mich bereits jetzt über Ihr Interesse und 
Ihre Beteiligung!

Herzlichst Ihr

Walter Lazelsberger
Bürgermeister
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STRASSENBAU-
PROGRAMM 2026/2027:

Zeitgemäße und sichere Straßen sind 
eine zentrale Grundlage für Mobilität, 
Verkehrssicherheit und Lebensqualität 
in unserer Gemeinde. Umso mehr 
freut es mich, dass es gelungen 
ist, ein mit einem Bauvolumen von 
fast EUR 3 Mio. außergewöhnlich 
umfangreiches Straßenbau- und 
Sanierungsprogramm für die Jahre 
2026 und 2027 auf den Weg zu bringen.
Das Projekt ist das Ergebnis intensiver 
Vorbereitungsarbeit, zahlreicher 
Gespräche und konsequenter 
Bemühungen, die notwendigen 
finanziellen Mittel für unsere Gemeinde 
zu sichern. Gerade in wirtschaftlich 
herausfordernden Zeiten ist es keine 
Selbstverständlichkeit, ein Vorhaben 
dieser Größenordnung realisieren zu 
können. Ich freue mich, dass sich der 
intensive Einsatz gelohnt hat und der 
Kampf für dieses Projekt erfolgreich 
war!
Ein wesentlicher Bestandteil des 
Programms ist die enge Abstimmung 
mit den Leitungsträgern. So wird 
der Wasserverband Großraum 
Ansfelden im Jahr 2026 in mehreren 
Straßenzügen Wasserleitungen 
erneuern. Der Wasserverband – der 
in den letzten Jahren durch seine 
Arbeiten auch viele Schäden an 
unseren Straßen verursacht hat – muss 
sich zudem umfassend an den nun 
anfallenden Straßensanierungskosten 
beteiligen.
Folgende Straßenabschnitte werden 
2026/2027 u.a. saniert oder erstmals 
staubfrei gemacht: 
Bereiche der Eisenstraße, Griesstraße, 
Moslbergerstraße, Fichtenstraße, 
Gärtnerstraße und des Leitnerbergs, 
ebenso der Tulpenweg, ein Abschnitt 
im Zentrum von St. Marien, die Straße 
in Deischlried usw. Auch wichtige 
Gehsteigverbindungen – etwa in 
Richtung Friedhof Weichstetten 
– werden erneuert. Die ersten 
Bauarbeiten sollen bereits ab Ostern 
2026 beginnen.
Nachdem wir beim letzten großen 
Programm 2023 eine wesentliche 
Priorität im Ortsteil Nöstlbach 
gelegt haben (damals u.a. Sanierung 

Die Griesstraße – einer der desolatesten Straßenzüge unserer Gemeinde – soll, neben 
vielen anderen Bereichen, mit dem Straßenbauprogramm 2026/2027 saniert werden.

Gemeinde

der Nöstlbachstraße und der 
Sailerbachstraße), werden diesmal 
auch in St. Marien und Weichstetten 
entsprechende Schwerpunkte 
gesetzt. Mit dem aktuellen Programm 
sind natürlich immer noch nicht 
sämtliche Notwendigkeiten erledigt. 
Wir konnten in den letzten Jahren 
und werden mit diesem Programm 
den Berg der Aufgaben aber massiv 
reduzieren und auch für die letzten 
Problemstellen wird eine Lösung nun 
immer wahrscheinlicher.
Mir ist bewusst, dass ein Projekt 
dieser Größenordnung auch 
Herausforderungen mit sich bringt. 
Baustellen bedeuten zeitweise Lärm, 
Staub und Verkehrsbehinderungen. 
Ich ersuche daher bereits jetzt um 
Ihr Verständnis und Ihre Geduld. Mit 
wechselseitiger Rücksichtnahme 
werden wir dieses Vorhaben 
gemeinsam gut bewältigen und am 
Ende von modernen und sicheren 
Straßen profitieren.

KINDERBETREUUNGS-
JAHR 2026/2027: 
GUTE PERSPEKTIVEN 
FÜR UNSERE FAMILIEN

Die Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf durch ein verlässliches 
Betreuungsangebot für unsere Kinder 

gehört zu den zentralen Aufgaben 
unserer Gemeinde. Umso mehr freut 
es mich, dass wir nach der diesjährigen 
Anmeldung für das kommende 
Betreuungsjahr 2026/2027 bereits eine 
sehr positive Zwischenbilanz ziehen 
können.
Anfang Jänner fand die Anmeldung für 
die Kinderbetreuungseinrichtungen 
im Gemeindegebiet statt. Dank der 
guten Zusammenarbeit zwischen den 
Leiterinnen und den Mitarbeiterinnen 
unserer Einrichtungen, der 
Betriebsführung der Caritas OÖ und 
der Gemeinde konnte das Ergebnis 
der Bedarfserhebung bereits 
innerhalb kürzester Zeit von zwei 
Wochen vorgelegt werden.
Besonders erfreulich ist, dass wir 
im kommenden Betreuungsjahr 
mit den bestehenden Strukturen 
allen angemeldeten Kindern wieder 
einen Betreuungsplatz anbieten 
können (ohne Neubauten oder 
zusätzliche Provisorien). Die 
Organisation eines hochqualitativen 
und bedarfsgerechten 
Kinderbetreuungsangebotes bleibt 
aber eine anspruchsvolle Aufgabe. 
So bestehen derzeit noch räumliche 
Provisorien und mit der geplanten 
Verkleinerung der Gruppengrößen im 
Kindergarten ab 2028 werden wieder 
räumliche Adaptierungen notwendig 
sein. 
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Wir beschäftigen uns daher schon 
wieder intensiv mit nächsten 
Investitionen. Denn mir ist wichtig, 
dass unsere Kinder in St. Marien 
ein positives Entwicklungsumfeld 
genießen – heute und auch in Zukunft.

ORTSENTWICKLUNG 
NÖSTLBACH: 
EINE CHANCE 
ENTWICKELT SICH

Wie bereits mehrfach berichtet, wird 
es auf den Gründen der ehemaligen 
Pickl-Schmiede (ca. 6.300 m²) 
mittelfristig zu einer Bebauung 
kommen. Die Fa. Living Invest mit 
Sitz in St. Marien hat im vergangenen 
Jahr einen Vorvertrag zum Erwerb der 
Flächen abgeschlossen. 
Seitens der Gemeinde pochen wir 
im Zuge einer Wohnbebauung auf 
die deutliche Berücksichtigung 
von Allgemeininteressen (Räume 
für Gemeinschaft, Räume für eine 
Bäckerei/ein Kaffee etc.). 
Diese Planungen laufen gut voran und 
werden politisch von allen Fraktionen 
mitgetragen. Wir haben somit nun 
eine echte Chance, einen großen 
Impuls für das Ortsleben in Nöstlbach 
zu setzen! 
Mit Beginn des Jahres wurden nun 
auch die wichtigsten technischen 
Planungsaufgaben gelöst. Dies 
betrifft insbesondere sämtliche 
H o c h w a s s e r s c h u t z m a ß n a h m e n 
und den Umgang mit 
Starkregenereignissen im 
Zusammenhang mit der neuen 
Bebauung. Aufgrund der enormen 
Wichtigkeit dieser Themen legt die 
Gemeinde an die Planungen einen 
noch deutlich höheren Maßstab 
an, als dieser ohnehin bereits durch 
den Stand der Technik vorgegeben 
ist. In die Planungen federführend 
eingebunden ist die Fa. ibh Wasser-
Umwelt-Infrastruktur GmbH, 
die einst auch die Planung und 
Umsetzung des Hochwasserschutzes 
Nöstlbach-Weißenberg sowie 
des Rückhaltebeckens Krems-Au 
verantwortet hat. 
Seitens der Projektantin, der Fa. 
Living Invest, war – dies ist positiv 

zu erwähnen – sofortiges Interesse 
vorhanden, auf diese deutlich 
erhöhten Vorgaben der Gemeinde 
einzugehen bzw. wurden diese 
bereits umfassend und kompetent 
in den Planungen berücksichtigt. 
Im Ergebnis wird es im konkreten 
Bereich (etwa durch Maßnahmen wie 
Dachbegrünung und Verwendung 
von Speichermatten) zu einer 
Entlastung des Kanalisationssystems 
und des umliegenden Gebietes bei 
Starkregenereignissen kommen. 
Der direkte Austausch mit unseren 
Bürgerinnen und Bürgern ist mir sehr 
wichtig! Zum gesamten Vorhaben wird 
es daher für alle Nöstlbacherinnen 
und Nöstlbacher im April 2026 eine 
eigene Informationsveranstaltung 
geben (Einladung folgt). Ich freue 
mich bereits auf Ihre Teilnahme und 
Ihr Interesse!

UMBAU DER 
SICKERBECKEN AN DER 
P&R NÖSTLBACH

Wie berichtet habe ich mittlerweile 
unseren Planer des Vertrauens 
der Gemeinde St. Marien mit einer 
Neukonzeption der Entwässerung der 
ÖBB-Park&Ride-Anlage beauftragt, 
um die ÖBB zu unterstützen bzw. einen 
Umbau voranzutreiben. Mittlerweile 
liegen entsprechende Planungen 
vor. Wir setzen nun darauf, dass die 
ÖBB endlich geeignete Lösungen für 
eine funktionierende Entwässerung 
der Park&Ride-Anlage umsetzt. Die 
fachlichen Grundlagen wären nun da - 
wir bleiben jedenfalls dran!

ZWEIGLEISIGER AUSBAU
AN DER PYHRNBAHN

Der zweigleisige Ausbau an der 
Pyhrnbahn ist seit Jahrzehnten zu 
einem gewissen Grad als Thema 
präsent. Derzeit sind nur ca. 20 % 
der Bahnstrecke zweigleisig. Durch 
einen geplanten Ausbau soll die 
Leistungsfähigkeit dieser wichtigen 
Verbindung künftig deutlich 
verbessert werden.
Nun beginnen tatsächlich erste 

Vorarbeiten für dieses große Projekt: 
So werden im Laufe des Jahres 2026 
immer wieder Vertreter der ÖBB auch 
in unserem Gemeindegebiet entlang 
der Bahntrasse unterwegs sein, um 
verschiedenste Erhebungen (z.B. 
zum Naturhaushalt) durchzuführen. 
Parallel dazu starten auch erste 
Planungsschritte für das Projekt.
Ein tatsächlicher Baustart ist nach 
aktuellem Stand jedoch nicht in 
unmittelbarer zeitlicher Nähe zu 
erwarten. Aufgrund der Größe und 
Komplexität des Vorhabens ist davon 
auszugehen, dass noch viele Jahre 
einziehen, bis es zu einer Umsetzung 
kommt.
Selbstverständlich werden wir 
Sie über neue Entwicklungen und 
konkrete Planungen weiterhin zeitnah 
informieren.

SCHÄDEN ZU SILVESTER:
TÄTER GESTELLT

Im Laufe der Silvesternacht kam es 
leider insbesondere auf der Freizeit-
anlage St. Marien zu einem massiven 
Akt von Vandalismus. Unter anderem 
durch engagiertes Vorgehen der Poli-
zei hat sich mittlerweile ein jugendli-
cher Täter bei der Gemeinde gestellt 
und eine Schadensbehebung gemein-
sam mit dessen involvierten Freun-
den in den Raum gestellt. Dies wird 
die Gemeinde in Anspruch nehmen. 
Persönlich bin ich überzeugt, dass 
gemeinschaftsschädigendes Verhal-
ten geahndet und aufgezeigt werden 
muss – deshalb wird an dieser Stelle 
auch davon berichtet. Genauso ist 
Einsicht und Wiedergutmachung an-
zuerkennen. Wird der entsprechende 
Arbeitseinsatz zufriedenstellend ab-
solviert, sollen die Jugendlichen daher 
die Chance haben, dass wir die Angele-
genheit als erledigt betrachten.

Ihr

Walter Lazelsberger
Bürgermeister
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Mit Herz für unsere Ortsgemeinschaft:

EINSATZ FÜR MITMENSCHEN IN NOTLAGE

VORTRAG BEIM OÖ. RADVERNETZUNGSTREFFEN 2026
Beim oberösterreichischen Radver-
netzungstreffen am 4. März 2026 war 
Bürgermeister Walter Lazelsberger als 
Gastredner eingeladen. Die Veranstal-
tung gilt im Land als wichtigste Platt-
form für den Austausch zwischen Land 
OÖ, Gemeinden und Interessenvertre-
tungen rund um das Thema Radfah-
ren. Anlass für die Einladung war das 
engagierte Wirken unserer Gemeinde 
in den vergangenen Jahren im Bereich 
Verkehrssicherheit – etwa rund um 
die Einführung von Tempo 30 auf der 
Weichstettner Landesstraße. Die Ein-
ladung zeigt: Die jüngsten Leistungen 
unserer Gemeinde im Bereich der Ver-
kehrssicherheit werden überregional 
als vorbildlich wahrgenommen.

© FF Weißenberg

© Klimabündnis OÖ_Tanja Obernberger

Großes Engagement für die Mitmen-
schen in unserer Gemeinde zeigte sich 
auch heuer wieder rund um die Weih-
nachtszeit. Gleich zwei Initiativen sam-
melten Spenden für den Sozialfonds des 
Bürgermeisters der Gemeinde St. Marien.
Die Feuerwehrjugend der Freiwilligen 
Feuerwehr Weißenberg brachte tra-
ditionell das Friedenslicht in die um-
liegenden Haushalte. Dabei wurden 
freiwillige Spenden gesammelt, die 
nun von der engagierten Jugend an 
Bürgermeister Walter Lazelsberger 
übergeben wurden. Mit dieser Aktion 
verbinden die Jugendlichen geleb-
te Tradition mit sozialem Einsatz für 
Menschen in der Gemeinde.
Auch eine private Freundesrunde aus 
dem Ortsteil Weichstetten setzte ein 

starkes Zeichen der Solidarität. Mit 
einem stimmungsvollen Punschstand 
in der Adventzeit sammelten sie Spen-
den für Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürger, die Unterstützung 
benötigen.
Die gesammelten Beträge kommen 
dem Sozialfonds des Bürgermeisters 
zugute. Dieser ermöglicht es, Men-
schen aus St. Marien in schwierigen 
Lebenssituationen rasch, unbürokra-
tisch und diskret zu helfen. Dabei geht 
es nicht um Charity im klassischen Sinn, 
sondern um Unterstützung für unsere 
Nächsten – diskret für die Betroffenen 
und direkt hier in unserer Gemeinde.
Von Herzen ein großes Dankeschön 
an alle Beteiligten für ihr großes En-
gagement!

Herzlichen Dank für die Spende in 
der Höhe von knapp 1.500 EUR!

Fleißig gesammelt hat die Feuerwehrjugend der FF Weißenberg und übergibt an 
Bürgermeister Walter Lazelsberger eine Spende in der Höhe von 2.000 EUR.
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Straßenbauprogramm 2026/2027:

WASSERLEITUNGSTAUSCH & STRASSENSANIERUNG 
IM BEREICH ST. MARIEN – ZENTRUM
Ein besonderer Schwerpunkt des Straßenbauprogramms 2026/2027 liegt im Ortszentrum von St. Marien (im Bereich 
zwischen Nahversorger Reichl und dem Objekt St. Marien 42):

•	 In einer ersten Phase wird der Wasserverband Großraum Ansfelden die Wasserleitung im öffentlichen Gut erneu-
ern. Die Arbeiten des Wasserverbandes beginnen voraussichtlich nach Ostern (ab 7. April 2026) und werden bis zu 
vier Wochen dauern.

•	 Während der Bauphase ist im gegenständlichen Bereich die Fahrbahn nur einspurig befahrbar. In dieser Zeit wird 
ein Einbahnsystem eingerichtet (mit Fahrtrichtung Landesstraße).

•	 Über die Einbahn wird der Parkplatz vor dem Nahversorger Reichl nahezu durchgehend erreichbar bleiben. Die 
Parkplätze der Raiffeisenbank können während der Bauphase nicht genutzt werden.

•	 Insbesondere die Reichl Brot GmbH wurde darauf hingewiesen, dass die Logistik des Betriebes angehalten ist, im 
Hinblick auf Verkehrsfluss und Sicherheit höchste Sensibilität an den Tag zu legen.

•	 Nach Abschluss der Baustelle des Wasserverbandes (voraussichtlich Ende April/Anfang Mai 2026) ist aus techni-
schen Gründen eine einjährige Setzungszeit für die Künette der Wasserleitung abzuwarten bis in der Folge eine 
umfassende Straßensanierung erfolgen kann. Letztere wird somit im Jahr 2027 durchgeführt.

Im Hinblick auf Verkehrsführung, Sicherheit und Parkplätze werden derzeit Optimierungsmaßnahmen für den ge-
genständlichen Bereich geprüft, die im Zuge des Projektes umgesetzt werden könnten. Aufgrund eingeschränkter 
Flächenverfügbarkeit ist hierbei aber jedenfalls nicht von grundlegenden Umgestaltungen, aber von Optimierungen 
auszugehen. 

BAUPHASE 1: WASSERLEITUNGSTAUSCH 2026
Start (voraussichtlich):	 7. April 2026 (Dienstag nach Ostern)
Ende (voraussichtlich):	 Ende April/Anfang Mai 2026

Verkehrsleitsystem:	 Einbahnsystem (mit Fahrtrichtung Landesstraße)
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PROJEKTGEGENSTAND IM ZEITRAUM 2026-2027

 

Phase 1 2026: 
Errichtung einer neuen 

Wasserleitung durch den 
Wasserverband 

Phase 2 2027: 
Straßensanierung 
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NEUE ARBEITSKREISLEITUNG 
IN DER GESUNDEN GEMEINDE

VOLLGETANKT ZUM ZIEL – 
ERNÄHRUNG IM SPORT
Unter dem Motto „Vollgetankt zum Ziel 
– Ernährung im Sport“ veranstaltete 
der Laufclub Weichstetten 
gemeinsam mit der Gesunden 
Gemeinde St. Marien am 26. Februar 
einen informativen Vortragsabend 
im Pfarrhof Weichstetten. Zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher nutzten 
die Gelegenheit, sich rund um das 
Thema Ernährung im Alltag und im 
Sport weiterzubilden.
Mit Mag. Barbara Horvat führte eine 
erfahrene Ernährungsexpertin durch 
den Abend und gab dabei viele praxis-

nahe Einblicke. Neben den wichtigsten 
Grundlagen standen vor allem alltags-
taugliche Tipps im Mittelpunkt – etwa, 
wie man den Körper vor und nach dem 
Training optimal versorgt oder mit ein-
fachen Anpassungen mehr Energie 
und Wohlbefinden erreichen kann. 
Auch gängige Ernährungsmythen 
wurden aufgegriffen und verständlich 
eingeordnet. So konnten die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer wertvolle 
Tipps mit nach Hause nehmen, die sich 
ganz einfach in den Alltag integrieren 
und umsetzen lassen.

In der Gesunden Gemeinde St. Marien 
gab es einen Wechsel in der ehrenamt-
lichen Arbeitskreisleitung: 
Julia Koppe übergab ihre Funktion 

an Irmgard Hagmüller und Elisabeth 
Rogl. Die Gesunde Gemeinde hat in 
den vergangenen Jahren unter der 
Führung von Frau Koppe zahlreiche 

wertvolle Angebote für die Bevölke-
rung umgesetzt, darunter beispiels-
weise Ferienpassaktionen für Jugend-
liche, Workshops (Girls Only, TOPSY), 
Erste Hilfe Kurse, medizinische Vorträ-
ge, Seminare etc.
Irmgard Hagmüller und Elisabeth Rogl 
engagieren sich bereits seit längerer 
Zeit aktiv im Arbeitskreis und bringen 
viel Erfahrung sowie neue Ideen ein. 
Besonders hervorzuheben ist der im 
vergangenen Jahr erstmals organisier-
te Fit-Aktiv-Nachmittag für Menschen 
ab 65 Jahren, den Frau Hagmüller 
maßgeblich initiiert und vorangetrie-
ben hat.
Die Gemeinde bedankt sich herz-
lich bei Julia Koppe für ihren großen 
Einsatz und freut sich auf die weite-
re engagierte Arbeit des neuen Lei-
tungsteams!

NEUERÖFFNUNG
Die Haslhofer GmbH hat Anfang Febru-
ar ihre neue Filiale in Niederneukirchen 
(ehemalige VKB-Räumlichkeiten) feier-
lich eröffnet. Geschäftsführer Mario 
Haslhofer begrüßte zahlreiche Gäste 
und freute sich über das rege Interesse 
von Kunden und Geschäftspartnern. 
Auch die Bürgermeister Walter Lazels-
berger (St. Marien) und Christoph Gall-
ner (Niederneukirchen) überbrachten 
ihre herzlichen Glückwünsche. Beson-
ders erfreulich: Der Firmensitz bleibt 
weiterhin in St. Marien bestehen.

Gemeinde
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GEMEINSAM MEHR ERLEBEN 
Das Jugendprogramm 2026 startet wieder!

Der Frühling steht vor der Tür und da-
mit auch eine neue Runde unseres Ju-
gendprogramms in St. Marien. Unser 
Ziel ist es auch heuer wieder junge Sa-
mareiner/innen zwischen 14 und 21 Jah-
ren zusammenzubringen und ihnen Er-
lebnisse zu ermöglichen, die über den 
„normalen“ Alltag hinausgehen. 
Liebes Elternteil, du weißt am besten, 
wie sehr Smartphones und Tablets den 
Alltag deiner Kinder bestimmen kön-
nen. Die ständige Verfügbarkeit digitaler 
Ablenkungen führt oft zu einer hohen 
individuellen Bildschirmzeit. Genau hier 
wollen wir ansetzen: Wir möchten Alter-
nativen bieten, die echte Begegnungen 
fördern – und das ohne Verpflichtungen. 
Studien zur Kinder- und Jugendgesund-
heit unterstreichen, wie wertvoll das ist: 
Gemeinsame Aktivitäten in der Gruppe 
und in der Natur fördern nachweislich 
die sozialen Fähigkeiten, stärken den 
Teamgeist und helfen dabei, Stress ab-
zubauen sowie die Konzentrationsfähig-
keit zu verbessern. Es ist ein wichtiger 
Ausgleich, um neue Energie zu tanken 
und Gleichgesinnte kennenzulernen.
Um den unterschiedlichen Interes-
sen noch besser gerecht zu werden, 
führen wir dieses Jahr eine Neuerung 
ein: Wir bieten bei jedem Event die 
Möglichkeit die „Teams“ in zwei Al-
tersgruppen (14 bis 17 Jahre und 18 bis 

21 Jahre) aufzuteilen. So ist sicherge-
stellt, dass die jungen Samareiner/in-
nen den Tag mit Gleichaltrigen verbrin-
gen können. Das Besondere dabei: Die 
Gruppen unternehmen am selben Tag 
auf ihr Alter zugeschnittene Aufgaben 
und Abenteuer, was den Austausch 
und den Spaßfaktor deutlich erhöht.
Wir haben für 2026 wieder ein ab-
wechslungsreiches Programm zusam-
mengestellt, das von sportlichen He-
rausforderungen bis hin zu kniffligen 
Erlebnissen reicht. Damit du und dein 
Kind bestens informiert seid, geht in 
Kürze ein persönlicher Brief an alle 
Haushalte mit Jugendlichen in dieser 
Altersgruppe raus, in dem wir die kom-
menden Termine im Detail vorstellen. 
Dank der Unterstützung unserer Ge-
meinde bleiben alle diese Events für 
die Teilnehmenden kostenlos.
Wir freuen uns darauf, wenn du dein 
Kind motivierst Teil dieser Gemein-
schaft zu werden! Es ist die perfekte 
Chance neue Leute kennenzulernen 
und gemeinsam etwas zu erleben.
Ihr wollt keine Infos verpassen? 
Dann tragt euch am 
besten direkt hier 
ein, um rechtzeitig 
alle Details zu den 
neuen Events zu er-
halten: 

Vorankündigung:

Jugendevents 2026

Bouldern in Leonding – 
Freitag, 10. April 2026

Sommerrodeln – 
Samstag, 01. August 2026

Landhaus Linz:
Das OÖ. Parlament + Special – 
Samstag, 03. Oktober 2026

SILVESTER 2025/26 
Ein Rückblick i.S. Pyrotechnik

Silvester ist für viele ein Highlight – doch beim Umgang mit Feuerwerkskörpern gelten in Österreich klare gesetzliche 
Regeln. Pyrotechnische Gegenstände der Kategorie F2 (klassische Silvesterartikel) dürfen nur von Personen ab 16 Jahren 
gezündet werden – und das auch nur zu den erlaubten Zeiten rund um den Jahreswechsel. Innerhalb von Ortsgebieten 
ist das Zünden grundsätzlich verboten.

Leider kommt es jedes Jahr zu Sachbeschädigungen: beschädigte Fassaden, zerstörte Briefkästen oder sogar Brände bei 
Häusern durch unsachgemäßen Gebrauch. Besonders riskant sind Böller in der Nähe von Gebäuden oder das Hantieren 
mit illegaler Pyrotechnik.
Es ist auch nicht zu tolerieren, dass schließlich die Allgemeinheit für die Schäden an öffentlichen Einrichtungen wie 
Abfalleimern, Bänken, Spielgeräten, etc. aufkommen muss. Dieses Geld fehlt der Gemeinde für sinnvolle Maßnahmen.

Wer sich nicht an die Vorschriften hält, riskiert nicht nur Verletzungen, sondern auch hohe Strafen.

Bericht von Andreas Liebensteiner



10 Gemeinde

BERICHT AUS DEM MELDE- UND STANDESAMT
von Jänner bis März 2026

GEBURTEN
Winklmair Julia und Kusel Dominik, BSc	 Lea
Atzenhofer Iuliia und Dominik		  Adrian Anton

GRATULATIONEN ZUM GEBURTSTAG

EHESCHLIESSUNGEN
Atteneder Roswitha und Ebster Klaus

GOLDENE HOCHZEIT
Hinterhölzl Gertrud und Mag. Friedrich

Wöss Martha 		  93 Jahre
Gusenbauer Alois 	 92 Jahre
Kührer Emilie 		  92 Jahre
Heidlmair Georg 		 92 Jahre
Platzl Johanna 		  92 Jahre
Schachner Franz 		 91 Jahre
Remplbauer Maria 	 90 Jahre
Heitzinger Gabriele 	 90 Jahre

Klinglmair Alois 		  85 Jahre
Heidlmair Anna 		  85 Jahre
Krämer Margarete	 85 Jahre
Oppolzer Sepp 		  85 Jahre
Kopa Herbert 		  80 Jahre
Untermair Herta 		 80 Jahre
Friedhuber Josefa 	 80 Jahre

WIR BEDAUERN 
17 TODESFÄLLE:

Eichwalder Zdenek, gest. im 86. Lebensjahr

Schilcher Walter, gest. im 49. Lebensjahr

Pichler Alwin, gest. im 85. Lebensjahr

Prömmer Theresia, gest. im 96. Lebensjahr

Dutzler Gertrude, gest. im 82. Lebensjahr

Buchegger Carl Maria, gest. im 61. Lebensjahr

Schachner Franziska, gest. im 88. Lebensjahr

Weitgasser Manfred, gest. im 89. Lebensjahr

Estl Albert, gest. im 86. Lebensjahr

Gerstmayr Gerhard, gest. im 82. Lebensjahr

Krahwinkler Cäcilia, gest. im 89. Lebensjahr

Aigner Friedrich, gest. im 79. Lebensjahr

Mauhart Franz, gest. im 96. Lebensjahr

Pamminger Gertrude, gest. im 71. Lebensjahr

Lazelsberger Olga, gest. im 95. Lebensjahr

Remplbauer Johann, gest. im 98. Lebensjahr

Reisinger Hildegard, gest. im 90. Lebensjahr

EINWOHNERSTATISTIK DER GEMEINDE ST. MARIEN

EINWOHNER
Anzahl der Einwohner per 31.12. (exkl. NWS)
2022	 2023	 2024	 2025
4.992	 5.155	 5.245	 5.281

Anzahl der Einwohner per 31.12. (inkl. NWS)
2022	 2023	 2024	 2025
5.328	 5.505	 5.586	 5.638

Anzahl der Geburten per 31.12.
2022	 2023	 2024	 2025
48	 59	 52	 40

Anzahl der Todesfälle per 31.12.
2022	 2023	 2024	 2025
33	 33	 30	 30
Anzahl der Haushalte per 31.12. (inkl. NWS)
2022	 2023	 2024	 2025
2.015	 2.068	 2.114	 2.138
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Quelle: Gemeinde St. Marien

FUNDGEGEN-
STÄNDE
können während der Öffnungszei-
ten beim Gemeindeamt abgeholt 
werden (07227/8155-14).

1. MAI
Die Bevölkerung wird um 
die Beflaggung anlässlich 
des Staatsfeiertages ersucht!                            
		  Der Bürgermeister

GEMEINDEAMT 
GESCHLOSSEN
Das Gemeindeamt ist am 15. Mai 
sowie am 05. Juni 2026 geschlossen.
                                Der Bürgermeister
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DIE GEMEINDE ST. MARIEN GRATULIERT!

HEITZINGER Gabriele
zum 90. Geburtstag

Glück findet sich in den 
kleinen Dingen,

die das Leben
zu einer großen 
Summe machen.

Monika Minder

Gemeinde

VOLKSSCHÜLER ZU BESUCH IM GEMEINDEAMT
Die Schülerinnen und Schüler der 3. und 4. Klasse der Volksschule Weichstetten besuchten den Bürgermeister

3. Klasse VS Weichstetten

Am Donnerstag, 22. Jänner 2026 
besuchten die Schülerinnen und 
Schüler der dritten und vierten 
Klasse der Volksschule Weichstet-
ten in Begleitung ihrer Diplompäd-
agoginnen Ulrike Novak und Son-
ja Ziebermayr das Gemeindeamt. 
Bürgermeister Walter Lazelsberger 
lud die interessierten Kinder unter 
anderem zu einer Fragestunde in 
den Sitzungssaal ein. Dabei stellten 
die Schülerinnen und Schüler zahl-

reiche Fragen – von beruflichen The-
men bis hin zu privaten Fragen aus 
dem Alltag eines Bürgermeisters. 
Im Anschluss erhielten die Kinder eine 
Führung durch das Gemeindeamt, 
bei der alle Abteilungen besucht und 
vorgestellt wurden. Die Schülerinnen 
und Schüler staunten über die Vielzahl 
an Aufgaben ihrer Gemeinde. Gleich-
zeitig zeigte sich das Gemeindeteam 
beeindruckt vom Wissen und vom 
großen Interesse der jungen Gemein-

debürgerinnen und Gemeindebürger.
„Es war eine besondere Freude die 
Kinder im Gemeindeamt willkommen 
zu heißen. Mit offenen Türen für unse-
re jungen Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürger wollen wir Identifi-
kation zu unserer Heimat St. Marien 
stärken und erstes Interesse für das 
öffentliche Wohl wecken. Ein großes 
Danke auch dem Lehrerinnen-Team 
für die tolle Kooperation!“, so Bürger-
meister Walter Lazelsberger.

4. Klasse VS Weichstetten
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RECHNUNGSABSCHLUSS 2025
Mithilfe von Härteausgleichsmitteln 
in Höhe von 566.200 € konnte im Jahr 
2025 ein ausgeglichenes Ergebnis er-
reicht werden.

ERGEBNIS DER LAUFENDEN 
GESCHÄFTSTÄTIGKEIT
Einzahlungen	               11.925.712,23 €
Auszahlungen	              -11.956.782,51 €
Fehlbetrag	                    -31.070,28 €
Rücklagenentnahme             33.328,88 €
Überschuss 2025	                       2.258,60 €

Das Ergebnis im Rechnungsabschluss 
ist geprägt von folgenden wesentli-
chen Faktoren:
•	 Ertragsanteile: Gegenüber dem 

Jahr 2024 wurde um 234.335,08 
€ mehr an Ertragsanteilen einge-
nommen, das übertrifft damit die 
Budgetwerte um 38.953,19 €.

•	 Pflichtumlagen: Die Kranken-
anstaltenbeiträge erhöhten 
sich um 7,2 %, die Sozialhilfever-
bandsumlage um 2,1 %. Inklusive 
der Landesumlage nehmen diese 
Pflichtausgaben (= 3.356.713,82 €) 
bereits 28,1 % der gesamten lau-
fenden Ausgaben bzw. 61,1 % der 
Ertragsanteile in Anspruch.

•	 Zukunftsfondsmittel: Eine hochwer-
tige, qualitative und gut ausgebau-
te Kinderbetreuung ist für die gute 
Lebensqualität in St. Marien äußerst 
wichtig. Gemäß Finanzausgleichs-
gesetz wurden der Gemeinde Zu-
schüsse in Höhe von 144.604,50 
€ zur Verfügung gestellt, welche 
zweckgewidmet für Ausgaben der 
Kinderbetreuung zu verwenden 
sind. Ein Großteil der Einnahmen 
wurde zur Finanzierung von infra-
strukturellen Maßnahmen iZm der 
Kinderbetreuung (z.B. Container 
KBBE Weichstetten, Einrichtung 
neue Kindergartengruppe im Bil-
dungshaus St. Marien) eingesetzt.

•	 Kommunalsteuer: Die Kommu-
nalsteuereinzahlungen liegen mit 
852.588,37 € um 21.926,02 € (+2,6 %) 
über den Werten aus 2024. Die Kom-
munalsteuer bemisst sich an der 
Bruttolohnsumme, die an Arbeitneh-
merInnen einer in St. Marien gelege-
nen Betriebsstätte gewährt wird.

ERGEBNISHAUSHALT
Erträge	                              13.275.635,74 €
Aufwendungen	              -12.877.031,10 €
Nettoergebnis (NE)              398.604,64 €
Δ Rücklagen (RL)                -335.788,32 €
NE nach Δ RL	                      62.816,32 €

Das Nettoergebnis wird wesentlich 
durch nicht zahlungswirksame Erträge 
(z.B. Erträge aus der Auflösung von 
Investitionszuschüssen +425.658,11 
€) und Aufwendungen (z.B. Abschrei-
bungen -691.003,59 €) beeinflusst. Das 
Verhältnis veranschaulicht, dass das ab-
nutzbare Anlagevermögen mit ca.  61,6 
% öffentlichen Mitteln finanziert wird.

FINANZIERUNGSHAUSHALT
Der positive Saldo an Ein- und Aus-
zahlungen (+523.929,66 €) zeigt, dass 
sich der Bestand an liquiden Mitteln 
wieder erhöht hat. Dieser Umstand 
ist insbesondere auf die eingelangten 
Härteausgleich- und Fördermittel für 
die Projektfinanzierung zurückzufüh-
ren (vgl. Zahlungsüberschuss investi-
ve Einzelvorhaben).

VERMÖGENSHAUSHALT
Die Bilanzsumme erhöht sich im Fi-
nanzjahr 2025 um 532.034,33 € und 
erreicht damit einen Stand von 
26.546.603,89 €. 97,3 % des gesamten 
Vermögens sind langfristig (haupt-
sächlich in Grundstücke und Infra-
struktur) investiert. Finanziert wird 
das gesamte Vermögen zu 61,2 % mit 
Eigenkapital (Nettovermögen), wel-
ches sich im Haushaltsjahr 2025 durch 
das positive Nettoergebnis und die 
Rücklagenveränderung erhöht hat.

SCHULDEN UND HAFTUNGEN
Die Schulden im Kernhaushalt stei-
gen bei einer Darlehensaufnahme von 
280.000 € und einer laufenden Tilgung 
von 102.631,45 € auf 960.442,33 €. Für 
das langfristige Fremdkapital mussten 
Zinsen in Höhe von 25.645,41 € aufge-
wendet werden.

Die Haftungen gegenüber den 
(Schutz-)Wasserverbänden und der 
GIVE St. Marien & Co KG sinken mit 
Ende des Jahres auf 11.979.329,80 €.

GEBÜHRENHAUSHALT
Die Preise für die Leistungen der Ab-
wasserbeseitigung sind ausgaben- 
und kostendeckend. Der Betrieb der 
Wasserversorgung verzeichnet beim 
Wasserverband Großraum Ansfelden 
einen Abgang, womit auch eine Ge-
bührenanpassung ab 2026 begründet 
ist.
Die Abfallentsorgung weist einen 
negativen Finanzierungssaldo von 
2.543,49 € aus, sodass auch hier eine 
Erhöhung der Abfallgebühren erfor-
derlich war.

INVESTIVE EINZELVORHABEN
Einzahlungen	                1.806.248,10 €
Auszahlungen	                 -1.246.211,05 €
Zahlungsüberschuss	 560.037,05 €

Im Jahr 2025 konnten folgende we-
sentliche Projekte umgesetzt werden:
•	 Fertigstellung Schutzwege
•	 Neubau Brücke Stein und Sanie-

rung Brücke Bergern
•	 Solarleuchten für die Bushalte-

stellen Stein und Deischlried
•	 Fertigstellung der Sanierung 

KBBE Nöstlbach
•	 Photovoltaikanlage und Speicher 

für die Feuerwehr Weichstetten
•	 Container für die KBBE Weichstet-

ten
•	 Einrichtung Kindergartengruppe 

im Bildungshaus St. Marien

Um die Gemeindehaushalte zu un-
terstützen und kommunale Projekte 
umsetzen zu können, wurden vom 
Land OÖ Gemeindefinanzzuweisungs-
mittel in Höhe von 154.900 € gewährt. 
Zudem wurden vom Bund Finanzzu-
weisungen gemäß Kommunalinvesti-
tionsgesetz in Höhe von 84.650,24 € 
für Investitionen (Projekte) zur Verfü-
gung gestellt.

Claudia Rockenschaub, MA
Leiterin Finanzverwaltung

Der Rechnungsabschluss 2025 ist auf 
der Gemeindehomepage zum Down-
load bereitgestellt (www.st-marien.at).
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HEIZKOSTENZUSCHUSS 2025/2026
Die Oö. Landesregierung gewährt an sozial bedürftige Personen einen 
Heizkostenzuschuss in Höhe von 200 EUR. Die Antragstellung ist noch 
bis 15. Mai 2026 online möglich. Personen mit eigenem Haushalt und ständig 
bewohntem Hauptwohnsitz in Oberösterreich seit zumindest 01. März 2026 
können einen Antrag stellen. Im Antrag sind die Namen aller im Haushalt ge-
meldeten Personen laut Zentralem Melderegister anzuführen. 
Der Heizkostenzuschuss wird für die Beheizung des Wohnraumes unabhängig 
vom Energieträger gewährt, wenn das Haushaltseinkommen unter den fest-
gesetzten Einkommensgrenzen für die soziale Bedürftigkeit liegt. Das Jahres-
bruttoeinkommen aus dem Jahr 2025 je Haushalt summiert darf nachfolgende 
Werte nicht überschreiten:

Einpersonenhaushalte: Jahresbruttoeinkommen bis 21.883 Euro
Mehrpersonenhaushalte: Jahresbruttoeinkommen bis 30.913 Euro 

Nicht zum Jahreseinkommen zählen Familienbeihilfe, Pflegegeld und sonstige 
Beihilfen. Die Prüfung des Antrages erfolgt mittels automatisierter Unterstüt-
zung. Bei Vorliegen der Voraussetzungen wird der Zuschuss genehmigt. Der 
Heizkostenzuschuss wird einmalig pro Haushalt ausbezahlt. Die Auszahlung 
erfolgt durch Überweisung auf ein im Antrag bekanntzugebendes Konto.

Informationen und Antragstellung unter:
www.land-oberoesterreich.gv.at/heizkostenzuschuss

Bei Unterstützungsbedarf wenden Sie sich bitte an das Bürgerservice. Bitte 
bringen Sie Ihre Einkommensnachweise für das Jahr 2025, Ihre Sozialversiche-
rungsnummer und Ihre Bankdaten mit. PensionsbezieherInnen nehmen bitte 
den Pensionsbescheid 2025 mit.

REISEPASS 
BEANTRAGEN
Wer eine Reise plant, sollte rechtzeitig 
prüfen, ob der Reisepass noch gültig 
ist. Der Reisepass ist für den Grenzüber-
tritt erforderlich und dient als Nachweis 
der Staatsangehörigkeit und der Identi-
tät. Wenn Sie den Hauptwohnsitz in St. 
Marien haben, ist die Antragstellung 
bei der Gemeinde St. Marien ohne Ter-
minvereinbarung möglich. 
Bitte bedenken Sie, dass die weitere 
Bearbeitung auf der Bezirkshaupt-
mannschaft Linz-Land erfolgt und 
diese mitteilte, dass die Bearbei-
tungsdauer aktuell nicht absehbar ist.
Wenn Sie Ihren Reisepass dringend 
benötigen, können Sie diesen bei 
jeder Passbehörde (Bezirkshaupt-
mannschaft oder Magistrat) bean-
tragen. Viele Passbehörden bieten 
die Möglichkeit einer online-Termin-
vereinbarung an. 
Für weitere Auskünfte (notwendige 
Unterlagen, Kosten) stehen Ihnen 
die Mitarbeiterinnen vom Bürgerser-
vice unter Tel. 07227/8155-14 und -15 
gerne zur Verfügung. Infos unter: 
www.oesterreich.gv.at/reisepass

KINDER UND HUNDE
Regeln für sichere Begegnungen
Begegnungen zwischen Kindern und 
fremden Hunden gehören im Alltag 
dazu. Damit diese Situationen sicher 
und angenehm verlaufen, sollten ei-
nige Regeln beachtet werden. Hunde 
sind Lebewesen mit eigenen Bedürfnis-
sen und Gefühlen – sie verdienen Res-
pekt und einen achtsamen Umgang.
Erklären Sie Ihrem Kind, dass es Hunde 
so behandeln soll, wie es auch selbst 
behandelt werden möchte. An den Oh-
ren ziehen, in die Nase zwicken oder 
treten ist schmerzhaft. Schnelle Bewe-
gungen, Lärm oder direktes Anstarren 
wirken furchteinflößend. Wenn ein 
Hund sich bedroht fühlt, wird er sich 
mit den Zähnen wehren. Hunde haben 
ein gutes Gedächtnis und vergessen 
nicht, wer sie geärgert hat.
Grundsätzlich gilt: Fremde Hunde soll-
ten nicht einfach angefasst werden. 
Der Hundehalter muss jedenfalls um 
Erlaubnis gefragt werden. Auch wenn 

ein Hundehalter zustimmt, sollte man 
vorsichtig sein. Der Hund darf zuerst an 
der Hand schnuppern. Gestreichelt wird 
am besten an Hals oder Brust und nicht 
am Kopf. Eine von oben herabkommen-
de Hand kann dem Hund Angst machen. 
Selbst der gutmütigste Hund kann durch 
ein plötzliches Geräusch erschrecken, 
ruckartig den Kopf bewegen und das 
Kind verletzen. Daher ist es am sichers-
ten, fremde Hunde in Ruhe zu lassen. 
Beim Vorbeigehen sollte Abstand gehal-
ten werden. Es empfiehlt sich, ruhig und 
in langsamem Schritttempo am Hund 
vorbeizugehen. Wenn ein Hund näher-
kommt, sollte das Kind stehen bleiben, 
den Blickkontakt vermeiden, die Hände 
unten lassen und Ruhe bewahren. Weg-
laufen kann beim Hund den Jagdins-
tinkt auslösen. Ein rücksichtsvoller und 
freundlicher Umgang sorgt dafür, dass 
Begegnungen zwischen Kindern und 
Hunden sicher und entspannt bleiben. 

Tipps zum richtigen Umgang mit Hun-
den finden Sie auf der Homepage des 
Landes OÖ:

Hundesackerl erhalten Sie kostenlos 
im Bürgerservice der Gemeinde 
St. Marien, bei der Sparkasse in 
Nöstlbach und bei der Raiffeisenbank 
in Weichstetten. 

Die Hundekotbeutel bitte 
in den Restmüll geben!
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BERICHT AUS DEM ARBEITSKREIS
Klima- und Bodenbündnis

Naturgarten im Frühling
Die Vögel zwitschern, die Frühlingsblu-
men blühen. So kannst du im eigenen 
Garten die Artenvielfalt fördern: 

•	 Altes Pflanzenmaterial wegräu-
men: Falls du verblühte Pflanzen 
als Winterquartier für deine Nütz-
linge im Garten stehen gelassen 
hast, ist nun die Zeit, Platz für den 
Frühling zu machen. Vielleicht fin-
dest du in der Nähe deiner Beete 
Platz für ein wildes Eck, wo du das 
tote Material lagern kannst? Deine 
Nützlinge werden dir für den Un-
terschlupf danken!

•	 Vorsicht beim Rückschnitt von 
Bäumen und Sträuchern! Mit 
März beginnt die Brutsaison vie-
ler Vögel. Die Sträucher im Garten 
sind ganz besonders in dieser Zeit 
ein wertvoller Lebensraum. Zum 
Schutz der Vögel gilt zwischen 1.3. 
und 30.9. ein Verbot von radika-
lem Strauch-Rückschnitt. In dieser 
Zeit sind nur schonende Form- 
und Pflegeschnitte erlaubt.

•	 Nistkästen ausputzen: Hierfür ist 
es beinahe schon zu spät. Die Vo-
gelhäuschen sollten schon Ende 
Februar kontrolliert werden; je-
denfalls bevor eine neue Vogel-
Generation begonnen hat, sich 
einzunisten. War ein Häuschen in 
der letzten Saison bewohnt, befin-
den sich darin Reste von Kot und 
Federn. Diese kratzt man einfach 
mit einer Spachtel grob aus und 
verringert dadurch den Parasiten-
druck bei der neuen Generation.

•	 Totholz im Garten belassen: Hast 
du größere Äste oder gar (mor-
sche) Bäume umgeschnitten? 
Totholzhaufen sind ein wertvoller 
Lebensraum für viele Käfer, As-
seln und andere Kleintiere, sowie 
Erdkröten und Wildbienen. 

•	 Frühling und Herbst sind Pflanz-
zeiten für Bäume und Sträucher. 
Für Herbst 2026 haben wir vom 
Arbeitskreis wieder eine Bestellak-
tion für heimische Wildsträucher 
geplant. Falls du aber schon jetzt 
im Frühling neue Sträucher an-

pflanzen möchtest, möchte ich 
dir die „Hitparade der Wildsträu-
cher“ empfehlen – eine der vielen 
Broschüren von Natur im Garten. 
Diese gibt einen Überblick, wie 
viele heimische Tierarten poten-
tiell von den Pflanzungen profi-
tieren – und das sind bis zu 200! 
Wahnsinn, oder?

•	 Blühwiesen anlegen: auch dafür 
ist der Frühling (und Herbst) eine 
gute Jahreszeit. Auf der Gemein-
de liegt noch Blühwiesen-Saatgut 
auf. 

•	 Insekten- und Vogeltränken be-
reitstellen, am besten für Katzen 
und Co. unerreichbar aufgehängt 
oder an einem einsichtigen Ort 
aufgestellt, wo die Tiere ohne Ge-
fahr trinken können. Vergiss nicht, 
für kleine Insekten eine Ausstiegs-
hilfe einzubauen.

Broschüren von Natur im Garten
Zahlreiche Broschüren und Anleitun-
gen liefern super aufbereitete Infor-
mationen. 
Diese… 
•	 liegen z.T. auf der Gemeinde St. 

Marien auf
•	 sind bei der Naturschutzabteilung 

der Landesregierung per Mail an 
n.post@ooe.gv.at erhältlich  

•	 Können online durchforstet wer-
den: https://www.naturimgarten.
at/gartenwissen/broschüren-und-
infoblätter.html

Rückblick Filmabend
Ein Bericht vom jährlichen Filmabend 
des Arbeitskreises kann hier auf der 
AK-Website nachgelesen werden: htt-
ps://klima-stmarien.at/2026/01/17/filma-
bend/ 

Buchempfehlung aus der Bücherei in 
St. Marien:

Wer knabbert da an meinem Gemüse? 
von Fiona Kiss und Andreas Steinert. 
Humorvoll aufbereitetes Wissen über 
Schädlinge und Nützlinge im (Gemü-
se-) Garten. 

„Es hängt nicht alles von dir ab, aber 
es kommt auf dich an.“

Du möchtest dich bei uns im Arbeits-
kreis mit engagieren? Deine Tatkraft 
und Ideen sind herzlich willkommen! 

Bericht von Maria Schöller

Wusstest du, dass … 
•	 die Raupen der Zitronenfalter 

auf Faulbaum oder Kreuzdorn 
angewiesen sind? 

•	 auf der Brennnessel 150 ver-
schiedene Insektenarten leben, 
davon 30 Schmetterlingsarten 
wie Tagpfauenauge, Admiral, 
Distelfalter und Kleiner Fuchs?

KRÄUTERTREFF / 
WANDERUNG

Info bei Frau Ruf: Tel. 0699/814 235 52

Termine: 
•	 13. April 2026
•	 11. Mai 2026
•	 08. Juni 2026
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KOSTENLOSE PSYCHO-
SOZIALE BERATUNGEN 
Ich lade Sie zur  
einer Beratung in 
einem vertraulichen 
und geschützten  
Rahmen ein! 
Genauso wie unsere 
körperliche ist auch 
unsere psychosoziale Gesundheit 
wichtig und wir sollten besonders in 
schwierigen Zeiten gut darauf achten! 
Gerne bin ich für Sie da bei:
•	 Lebens-, Entscheidungs- und 

Krisensituationen 
•	 Stressbewältigung 
•	 Burnout Prävention 
•	 Persönlichkeitsentwicklung 
•	 Überforderung 
•	 Trennung 
•	 Trauer 
•	 Familienthemen 
•	 Einsamkeit usw.
Kontaktieren Sie mich, um einen 
Termin zu vereinbaren. Ich weiß, der 
erste Schritt ist oft der Schwierigste. 
Gehen Sie ihn! Ich freue mich darauf, 
Sie kennenzulernen! 
Terminvereinbarung:  
Tel. 0681/849 101 90 
Mag. Bettina Taferner – 
Psychosoziale Beraterin in 
Ausbildung unter Supervision
Pädagogin, Theologin

KOSTENLOSE
RECHTS-
BERATUNG
Dr. Christoph Hu-
ber, Rechtsan-
walt in Linz, steht 
Ihnen an folgen-

den Sprechtagen im Gemeindeamt 
St. Marien, jeweils von 16.00-17.30 
Uhr, oder unter der Telefonnummer 
0732/77 43 77 für Rechtsauskünfte 
zur Verfügung:

13. April 2026
01. Juni 2026

07. September 2026

Terminvergabe und Anmeldung am 
Gemeindeamt-Bürgerservice, 
Tel.: 07227/81 55-10

Dr. Christoph Huber

KOSTENLOSE
STEUERERST-
BERATUNG
für einen erfolgrei-
chen Start als Unter-
nehmer, sowie bei 
Fragen zu Steuerer-

klärungen bzw. Arbeitnehmerver-
anlagungen. Mag. Friedrich Lehner, 
Steuerberater, steht für Sie am

16. April 2026
21. Mai 2026
18. Juni 2026

von 16.00-18.00 Uhr im Gemeinde-
amt St. Marien für Auskünfte zur 
Verfügung (oder unter Tel. 0732/672 
492). Terminvergabe und Anmeldung 
am Gemeindeamt-Bürgerservice, 
Tel.: 07227/81 55-10

Mag. Friedrich Lehner

Jeden 2. Dienstag findet im KIMST eine Informations- und Sprechstunde 
vom Frauennetzwerk Linz-Land statt:

10.00 – 12.00 Uhr sowie 17.00 – 19.00 Uhr

Hier können sich Frauen situationsbedingte Informationen holen und/oder 
Einzelberatungstermine für telefonische oder persönliche Beratungsge-
spräche vereinbaren.

Kontakt: Telefon: 0664/731 751 73
E-Mail: office@frauennetzwerk-linzland.net
www.frauennetzwerk-linzland.net

Gemeinde

RÜCKSICHTNAHME AUF NACHBARN
Wir ersuchen alle Gemeindebürger, sich an folgende Grundregeln zu halten: 

Rasenmähen an Samstagen ab 13.00 Uhr 
sowie an Sonn- und Feiertagen ganztägig ist zu unterlassen!

Unsere Bitte geht auch an alle Heimwerker und Bauherren: Bitte bedenken 
Sie, dass sich Ihre Nachbarn nach einer anstrengenden Arbeitswoche auf die 
Ruhe am Wochenende freuen. Mit ein wenig Rücksichtnahme wird das Zusam-
menleben für ALLE angenehmer.

Unbebaute Grundstücke im Bauland sind so zu gestalten und zu benützen, 
dass keine Störung des Orts- und Landschaftsbildes, keine Verunstaltung und 
keine schädlichen Umwelteinwirkungen eintreten!

Aber auch bei bebauten Grundstücken sind überhängende Äste von Sträu-
chern und Bäumen – egal ob auf öffentliches Gut oder Privatgrundstücke – re-
gelmäßig zu schneiden!

VERANSTALTUNGEN 
FÜR DEN FERIEN-
PASS JETZT MELDEN
Die Gemeinde gibt 
wieder einen Ferien-
pass für die Kinder 
unserer Gemeinde 
heraus. Auch in 
diesem Jahr gibt 
es dank der Gesunden Ge-
meinde Angebote für Jugendliche. 
Wir ersuchen alle Organisatoren 
ihre Veranstaltungen

bis spätestens 15. Mai 2026
im Bürgerservice unter

Tel. 81 55-10 oder 
gemeinde@st-marien.at 

bekannt zu geben. 

Zugestellt durch Post.at

Erscheinungsort: St. Marien, Verlagspostamt: 4502 St. Marien

Amtliche Mitteilung der Gemeinde St. Marien
Folge Nr. 725 b / Juni 2026

Rainer Sturm
/pixelio.de

Arm
inius/pixelio.de

SOMMER ´26
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GEMMA – 
So können Sie an GEMMA – Die OÖ 
Bewegungs-Challenge teilnehmen:

1.	 „spusu Sport“-App auf das Smart-
phone laden

2.	 In der App registrieren
3.	 In der App zu „GEMMA – Die OÖ 

Bewegungs-Challenge“ anmel-
den und die Gemeinde auswäh-
len, für die Sie Minuten sammeln 
möchten

4.	 App starten oder die App mit der 
Sportuhr verknüpfen

5.	 Ab 26.04.2026 so viele Bewe-
gungsminuten wie möglich sam-
meln

STURZPRÄVENTIONSKURS

ENGLISCH & FUN
Ein Tanzkurs für kleine 
Tanzkünstler mit dem 

Namen MINI MOVERS hat im Jänner 
im Pfarrheim St. Marien gestartet. 
Die Kids ab vier Jahren tummeln sich 
um die junge Tanzlehrerin Hannah, 
die alles zweisprachig erklärt. Es gibt 
eine Gruppe für die ganz Kleinen und 
eine für Kids im Grundschulalter. 
Wenn jemand noch dazustoßen 
möchte, gerne bitte am Gemeinde-
amt melden unter 07227/8155-10.
Hannah und die Kids freuen sich auf 
euch. You are welcome! 

Anfang Jänner startete in Weichstet-
ten eine Kursreihe zur Sturzpräven-
tion unter dem Titel „Trittsicher & 
aktiv“. Dieser Kurs wird von der ÖGK 
kostenlos für Menschen ab 65 ange-
boten. Das Interesse daran war so 
groß, dass sogar zwei! Kurse – ganz 
ohne Ausschreibung – durch persönli-
che Werbung voll wurden. 

Nun lassen wir Teilnehmer/innen 
selbst zu Wort kommen:
„Im Kurs haben wir eine nette Gemein-
schaft und es findet ein guter Erfah-
rungsaustausch statt. Frau Mairhofer 
ist sehr freundlich, bereitet die Übun-
gen mit uns sehr gut auf, schaut auf je-
den einzelnen und geht auf die persön-
lichen Anliegen ein. Gut motiviert kann 
man dann die Gleichgewichtsübungen 
und das Krafttraining mit den Kursun-

terlagen als Unterstützung dann auch 
zu Hause wiederholen und trainieren.“ 
( A.K.)
„Ich finde den Kurs voll super. Es ist kein 
Zwang, wenn man was nicht kann und 
Johanna Mairhofer erklärt und hilft uns 
immer gut weiter. Ich kann mir sehr viel 
für den Alltag mitnehmen. Danke, dass 
wir in unserer Gemeinde so etwas ha-
ben.“ (Ch.H.)
„Die Teilnahme am Kurs hat mir aufge-
zeigt, wie wichtig es ist „Gleichgewicht“ 
zu halten. Die Übungen sind zudem gut 
in meinem Tagesablauf unterzubrin-
gen. Und in der Gruppe mit einer so net-
ten Kursleiterin macht es auch Spaß.“ 
(M.A.)
Dem bleibt nur ein großes Dankeschön 
im Namen der Gesunden Gemeinde an 
die in St. Marien wohnhafte Trainerin 
Johanna Mairhofer, MA zuzufügen.

SPIELGRUPPE
Kinder von ca. 9 Monaten bis
ca. 3 Jahren
Einstieg jederzeit möglich!
Wo: NÖST (Nöstlbach)
Wann: Donnerstag, 9.00-11.15 Uhr
Was: Gemeinsames Spielen, Singen, 
Gestalten, Bewegen, … Kennenler-
nen anderer Eltern; Gemeinsame Jau-
se; auf Wünsche wird eingegangen;
Anmeldung und Infos:
Maria Keuschnigg (Pädagogin)  
Tel.: 0664/73 56 15 12
Mail: m_keuschnigg@gmx.at

Es zählt dabei nicht die Einzelleistung, sondern immer die gemeinsame Be-
wegungszeit pro Gemeinde – und zwar egal ob beim Gehen, Laufen, Radeln, 
Wandern und allem, was draußen Spaß macht. Alle Oberösterreicherinnen 
und Oberösterreicher sind herzlich zur Teilnahme eingeladen. 

Gesunde Gemeinde
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Bericht von Irmgard Hagmüller
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ÄRZTLICHER SONN- UND FEIERTAGSDIENST
Wochenende und Feiertag: Ordinationsdienst

Öffnungszeiten: 8.00 bis 11.00 Uhr (keine Anmeldung erforderlich!)
Visitendienst: 12.00 bis 23.00 Uhr - Erreichbarkeit Rotes Kreuz 0732/141

Telefonische Gesundheitsberatung: 1450 (ohne Vorwahl)

APRIL 2026

04.04.	 Dr. Jetzinger Sabrina 		  Bergfeldstraße 6			  4531 Kematen		  07228/7264
05.04.	 Dr. Kirchmeier Daniel 		  Bergstraße 9			   4052 Ansfelden		  07229/79654
06.04.	 Dr. Kirchmeier Daniel 		  Bergstraße 9			   4052 Ansfelden		  07229/79654

11.04.	 Dr. Hauser-Seidl Agnes		  Florianer Straße 1		  4502 St. Marien		  07227/8118
12.04.	 Dr. Suda Matthäus		  Kremstalstraße 12		  4501 Neuhofen		  07227/4795

18.04.	 Dr. Kern Johannes 		  Bergfeldstraße 6			  4531 Kematen		  07228/7264
19.04.	 Dr. Paireder Monika		  Hauptstraße 17			   4521 Schiedlberg		 07251/8020

25.04.	 Dr. Schimpelsberger Roswitha	 Steyrer Straße 19 		  4501 Neuhofen		  07227/22660
26.04.	 Dr. Schmid Erwin			  Engenfeld 2 			   4501 Neuhofen		  07227/23023

MAI 2026

01.05.	 Dr. Sobczak Jakob		  Nettingsdorfer Straße 36		 4053 Ansfelden		  07229/88910
02.05.	 Dr. Kodada-Kern Julian 		  Bergfeldstraße 6			  4531 Kematen		  07228/7264
03.05.	 Dr. Weis Denisa			   Salzburger Straße 8 		  4053 Haid		  07229/25523

09.05.	 Dr. Schmid Erwin			  Engenfeld 2 			   4501 Neuhofen		  07227/23023
10.05.	 Dr. Kern Johannes 		  Bergfeldstraße 6			  4531 Kematen		  07228/7264

14.05.	 Dr. Schimpelsberger Roswitha	 Steyrer Straße 19 		  4501 Neuhofen		  07227/22660
16.05.	 Dr. Kirchmeier Daniel 		  Bergstraße 9			   4052 Ansfelden		  07229/79654
17.05.	 Dr. Jetzinger Sabrina 		  Bergfeldstraße 6			  4531 Kematen		  07228/7264

23.05.	 Dr. Mitter Katharina		  Salzburger Straße 6		  4053 Haid		  07229/88625
24.05.	 Dr. Steinhart Petra		  Traunuferstraße 22		  4052 Ansfelden		  0732/307249
25.05.	 Dr. Sobczak Jakob		  Nettingsdorfer Straße 36		 4053 Ansfelden		  07229/88910 

30.05.	 Dr. Schmid Erwin			  Engenfeld 2 			   4501 Neuhofen		  07227/23023
31.05.	 Dr. Eckerstorfer Peter		  Sartrestraße 11 			   4055 Pucking		  07229/88895

JUNI 2026

04.06.	 Dr. Schmid Erwin			  Engenfeld 2 			   4501 Neuhofen		  07227/23023
06.06.	 Dr. Kirchmeier Daniel 		  Bergstraße 9			   4052 Ansfelden		  07229/79654
07.06.	 Dr. Schimpelsberger Roswitha	 Steyrer Straße 19 		  4501 Neuhofen		  07227/22660

13.06.	 Dr. Sobczak Jakob		  Nettingsdorfer Straße 36		 4053 Ansfelden		  07229/88910
14.06.	 Dr. Paireder Monika		  Hauptstraße 17			   4521 Schiedlberg		 07251/8020

20.06.	 Dr. Jetzinger Sabrina 		  Bergfeldstraße 6			  4531 Kematen		  07228/7264
21.06.	 Dr. Steinhart Petra		  Traunuferstraße 22		  4052 Ansfelden		  0732/307249

27.06.	 Dr. Suda Matthäus		  Kremstalstraße 12		  4501 Neuhofen		  07227/4795
28.06.	 Dr. Kodada-Kern Julian 		  Bergfeldstraße 6			  4531 Kematen		  07228/7264

Beim Wochenenddienst kann es kurzfristig zu Änderungen kommen. 
Rufen Sie den Hausärztlichen Notdienst 0732/141 an.
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Wochentag-Nachmittagsbereitschaft Kematen/Piberbach/Schiedlberg/St. Marien 
14.00 Uhr bis 19.00 Uhr

Bitte unbedingt rechtzeitig in Anspruch nehmen!
Nach 19.00 Uhr nur Visitendienst Linz-Land für unaufschiebbare Fälle!

Kematen	 Dr. Kodada-Kern Julian	 Bergfeldstraße 6		 Tel. 07228/7264		  Mobil 0650/3230699
Kematen	 Dr. Jetzinger Sabrina	 Bergfeldstraße 6		 Tel. 07228/7264		  Mobil 0660/1624068
Schiedlberg	 Dr. Paireder Monika	 Hauptstraße 17		  Tel. 07251/8020		  Mobil 0676/7961486
St. Marien	 Dr. Hauser-Seidl Agnes	 Florianer Straße 1	 Tel. 07227/8118		  Mobil 0664/1320184
St. Marien	 Dr. Ucsnik Julia		  Florianer Straße 1	 Tel. 07227/8118		  Mobil 0660/7790377

Gruppenpraxis Dr. Hauser-Seidl & Dr. Ucsnik

Montag bis Freitag: 	 07.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag und Mittwoch: 	 16.00 bis 19.00 Uhr

und nach telefonischer Vereinbarung – 
Terminpraxis von 11.00 bis 12.00 Uhr

Aus administrativen Gründen ist die letzte 
Anmeldung zur Ärztin um 10.30 Uhr möglich – 

davon ausgenommen sind selbstverständlich Notfälle!

ÄRZTENOTDIENST 0732/141

Gruppenpraxis Dr. Hauser-Seidl & Dr. Ucsnik:
Die Ordination ist am 15.05., 05.06., 

 10.06. (nachmittags) und 
von 15.-19.06.2026 geschlossen!

Gesunde Gemeinde – Gesundheitstipp

LAUFEN ALS FAMILIENSPORT
Gemeinsame Bewegung für alle Generationen

Als Familie sportlich aktiv zu sein macht mehr Spaß und motiviert jeden einzelnen. Laufen ist ohne besondere Ausrüs-
tung und vor allem zu jeder Jahreszeit möglich. Schon die ganz Kleinen können beim Joggen im Laufkinderwagen mit 
dabei sein, wenn Mama und Papa ihre Runden drehen. Später begleiten Kinder ihre Eltern mit dem Lauf- oder Fahrrad, 
bis sie selbst mitlaufen wollen. Hier gilt es allerdings zu beachten, dass kleinere Kinder nur mit leichten und mittleren 
Intensitäten dauerhaft belastet werden sollen.

Viele positive Wirkungen
Kinder, die in einem bewegungsorientierten und lebensbejahenden Umfeld aufwachsen, werden in den meisten Fällen 
ebenso gesundheitsorientierte und bewegungsfreudige Erwachsene, wie es ihre Eltern sind.
Für gemeinsame körperliche Familien-Aktivitäten sprechen viele Gründe. Nicht nur die körperlichen Effekte von regel-
mäßiger Bewegung, sondern auch der positive Einfluss auf die geistige Entwicklung bei heranwachsenden Kindern 
und Jugendlichen sind bewiesen. Außerdem kommt es bei sportlich bewegten und besser trainierten Menschen jeden 
Alters zu einer deutlichen Erhöhung der psychischen Belastbarkeit und einer verbesserten Stressresistenz.
Regelmäßige Bewegung wirkt sich für unseren Körper positiv aus: Die Muskulatur und das Immunsystem werden ge-
stärkt, die Lungenfunktion und die Blutwerte verbessern sich, das Herz wird kräftiger und der Stoffwechsel kurbelt 
die Fettverbrennung an. Ausdauertraining ist sozusagen eines der besten „Medikamente“.

TIPPS FÜR FAMILIENFREUNDLICHES LAUFEN
•	 Anfangs Gehen mit Laufen individuell kombinieren (z.B. je nach Steigung: Bergaufgehen – dann wieder laufen 

oder 2 Minuten laufen – 2 Minuten gehen oder 3 Minuten laufen – 1 Minute gehen).
•	 Regelmäßiges gemeinsames Laufen.
•	 Das Tempo an die Schwächste/den Schwächsten anpassen, so dass man gerade noch miteinander sprechen kann/

könnte.
•	 Die Kinder langsam an größere Runden und schnelleres Tempo gewöhnen.
•	 In den Familienalltag einbauen und das Laufen zum Fixpunkt werden lassen.
•	 Positive gegenseitige Motivation.
•	 Kein Ausüben von Zwang und Druck.
•	 Lob und Anerkennung aussprechen!

Gesunde Gemeinde
Gesundheitstipp

Laufen als Familiensport
Gemeinsame Bewegung für alle Generationen

Als Familie sportlich aktiv zu sein macht mehr Spaß und motiviert jeden einzelnen. Laufen ist ohne
besondere Ausrüstung und vor allem zu jeder Jahreszeit möglich. Schon die ganz Kleinen können beim
Joggen im Laufkinderwagen mit dabei sein, wenn Mama und Papa ihre Runden drehen. Später beglei-
ten Kinder ihre Eltern mit dem Lauf- oder Fahrrad, bis sie selbst mitlaufen wollen. Hier gilt es allerdings
zu beachten, dass kleinere Kinder nur mit leichten und mittleren Intensitäten dauerhaft belastet wer-
den sollen.

Viele positive Wirkungen
Kinder, die in einem bewegungsorientierten und lebensbejahenden Umfeld aufwachsen, werden in
den meisten Fällen ebenso gesundheitsorientierte und bewegungsfreudige Erwachsene, wie es ihre
Eltern sind.

Für gemeinsame körperliche Familien-Aktivitäten sprechen viele Gründe. Nicht nur die körperlichen
Effekte von regelmäßiger Bewegung, sondern auch den positiven Einfluss auf die geistige Entwicklung
bei heranwachsenden Kindern und Jugendlichen sind bewiesen. Außerdem kommt es bei sportlich
bewegten und besser trainierten Menschen jeden Alters zu einer deutlichen Erhöhung der psychi-
schen Belastbarkeit und einer verbesserten Stressresistenz.
Regelmäßige Bewegung wirkt sich für unseren Körper positiv aus: Die Muskulatur und das Im-
munsystem werden gestärkt, die Lungenfunktion und die Blutwerte verbessern sich, das
Herz wird kräftiger und der Stoffwechsel kurbelt die Fettverbrennung an. Ausdauer-
training ist sozusagen eines der besten „Medikamente“.

 Anfangs Gehen mit Laufen individuell kombinieren (z.B. je nach Steigung: Bergauf Gehen –
dann wieder Laufen oder 2 Minuten Laufen – 2 Minuten gehen oder 3 Minuten Laufen – 1
Minute Gehen).

 Regelmäßiges gemeinsames Laufen.
 Das Tempo an die Schwächste/den Schwächsten anpassen, so dass man gerade noch mitei-

nander sprechen kann/könnte.
 Die Kinder langsam an größere Runden und schnelleres Tempo gewöhnen.
 In den Familienalltag einbauen und das Laufen zum Fixpunkt werden lassen.
 Positive gegenseitige Motivation.
 Kein Ausüben von Zwang und Druck.
 Lob und Anerkennung aussprechen!

Tipps für familienfreundliches Laufen
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RAUCHMELDER UND CO-WARNER
Leider wird manchen Notsituationen 
im privaten Bereich zu wenig Beach-
tung geschenkt. Eigenverantwortung 
und Selbstschutz sind unerlässlich, 
um Gefahrensituationen zu meistern, 
oder zumindest erste Schritte einlei-
ten zu können. Wobei vielen Gefahren 
mit geringem technischen als auch fi-
nanziellen Aufwand entgegengewirkt 
werden kann. Dazu gehören Rauch-
melder und CO-Warner.

Rund 90 % aller Brandopfer kommen 
nicht durch Flammen ums Leben, 
sondern sterben an den Folgen ei-
ner Rauchgasvergiftung. Rauchgas 
ist sichtbar, weshalb bei rechtzeitiger 
Warnung ein Verlassen des Gefahren-
bereiches fast immer möglich ist.
Bei Kohlenmonoxid (CO) handelt es 
sich um ein farb- und geruchloses Gas, 
welches etwas leichter als Luft ist. So-
mit beschränkt sich die Gefahr im Stör-

fall nicht nur auf den Entstehungsraum, 
sondern kann auch Auswirkungen auf 
die darüber liegenden Räume oder 
Wohneinheiten haben. Erste Sympto-
me sind Kopfweh, Übelkeit, Schwindel, 
Benommenheit etc. Es droht eine le-
bensgefährliche Vergiftung bis hin zum 
Tod. Nähere Informationen entnehmen 
Sie nachfolgenden Selbstschutztipps. 

E-Mail: zivilschutz.stmarien@aon.at, 
Tel.: 0664/526 59 65

Zivilschutzbeauftragter Ing. Klaus Eichinger

Rund 90% aller Brandopfer kommen nicht durch Flammen ums Leben, sondern sterben 
an den Folgen einer Rauchgasvergiftung. Eine Investition von ein paar Euro für einen 
batteriebetriebenen Rauchmelder schafft Abhilfe. Der laute Alarm des Rauchmelders 
warnt Sie auch im Schlaf rechtzeitig. 

WO UND WIEVIELE RAUCHMELDER

 → Für eine Minimallösung einen Rauchmelder im Flur oder im 
oberen Stiegenbereich

 → Besser sind mehrere Warngeräte in jeder Etage
 → Als optimale Lösung soll in jedem Zimmer mit Ausnahme der 

Nassräume ein Rauchmelder montiert werden

MONTAGETIPPS

 → Rauchmelder unter die Decke in die Raummitte
 → Nicht direkt über einem Ofen oder Küchenherd platzieren
 → Im Bereich von Schlaf- oder Kinderzimmern ist ein optimaler 

Montageplatz, vor allem, wenn dort elektrische Geräte wie 
Fernsehgeräte, Heizdecken usw. benutzt werden

AUFGEPASST

 → Alles, was verhindert, dass Rauch ins Gehäuse eindringt, 
könnte den Alarm verzögern bzw. sogar ausschließen

 → Batteriewechsel: Wenn die Batterie ausgetauscht werden 
muss, ertönt in regelmäßigen Abständen von ca. 30 Sekunden 
ein Warnsignal (mindestens 1 Woche lang)

 → Funktionstest: Testen Sie Ihre Rauchmelder alle drei Monate 
mit Hilfe der Prüftaste

 → Alle sechs Monate sollte das Gehäuse vorsichtig gereinigt 
werden

Rauchmelder erhalten Sie ab ca. € 10,00 in den meisten Baumärkten, im 
Elektrofachhandel oder auch in Online-Shops (auf CE- oder GS-Prüfzei-
chen achten!).

Selbstschutztipp
Der aktuelle

Oberösterreichischer Zivilschutz
Petzoldstraße 41
4020 Linz

Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
Internet: www.zivilschutz-ooe.at

LEBENSRETTENDE RAUCHMELDERRund 90% aller Brandopfer kommen nicht durch Flammen ums Leben, sondern sterben 
an den Folgen einer Rauchgasvergiftung. Eine Investition von ein paar Euro für einen 
batteriebetriebenen Rauchmelder schafft Abhilfe. Der laute Alarm des Rauchmelders 
warnt Sie auch im Schlaf rechtzeitig. 

WO UND WIEVIELE RAUCHMELDER

 → Für eine Minimallösung einen Rauchmelder im Flur oder im 
oberen Stiegenbereich

 → Besser sind mehrere Warngeräte in jeder Etage
 → Als optimale Lösung soll in jedem Zimmer mit Ausnahme der 

Nassräume ein Rauchmelder montiert werden

MONTAGETIPPS

 → Rauchmelder unter die Decke in die Raummitte
 → Nicht direkt über einem Ofen oder Küchenherd platzieren
 → Im Bereich von Schlaf- oder Kinderzimmern ist ein optimaler 

Montageplatz, vor allem, wenn dort elektrische Geräte wie 
Fernsehgeräte, Heizdecken usw. benutzt werden

AUFGEPASST

 → Alles, was verhindert, dass Rauch ins Gehäuse eindringt, 
könnte den Alarm verzögern bzw. sogar ausschließen

 → Batteriewechsel: Wenn die Batterie ausgetauscht werden 
muss, ertönt in regelmäßigen Abständen von ca. 30 Sekunden 
ein Warnsignal (mindestens 1 Woche lang)

 → Funktionstest: Testen Sie Ihre Rauchmelder alle drei Monate 
mit Hilfe der Prüftaste

 → Alle sechs Monate sollte das Gehäuse vorsichtig gereinigt 
werden

Rauchmelder erhalten Sie ab ca. € 10,00 in den meisten Baumärkten, im 
Elektrofachhandel oder auch in Online-Shops (auf CE- oder GS-Prüfzei-
chen achten!).

Selbstschutztipp
Der aktuelle

Oberösterreichischer Zivilschutz
Petzoldstraße 41
4020 Linz

Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
Internet: www.zivilschutz-ooe.at

LEBENSRETTENDE RAUCHMELDER

Gemeinde
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Farb- und geruchlos ist Kohlenmonoxid (CO) eine unsichtbare Gefahr, Das Atemgift be-
hindert den Sauerstofftransport im Blut, was rasch zum Tod führen kann. Es entsteht bei 
einer unvollständigen Verbrennung, dies kann in Verbindung mit Heizöfen im Wohnraum 
oder auch durch Abgase von Verbrennungsmotoren geschehen. 

TIPPS ZUR VERMEIDUNG VON KOHLENMONOXID-
UNFÄLLEN

 → Lassen Sie regelmäßig den Kohlenmonoxid-Gehalt der Abgase 
von Feuerstätten durch den Rauchfangkehrer überprüfen

 → Auch eine regelmäßige Service-Durchführung des Gasfeue-
rungssystems durch einen Fachbetrieb ist wichtig

 → Bei Benutzung von Gasthermen bei sommerlichen Temperatu-
ren sollten Sie immer ein Fenster geöffnet lassen

 → Auch bei gleichzeitigem Betrieb eines Ofens im Wohnraum und 
der Verwendung einer Dunstabzugshaube kann eine gefähr-
liche CO-Konzentration entstehen

 → Geräte mit Verbrennungsmotoren (Notstromaggregate, Pum-
pen, ...) niemals in geschlossenen Räumen ‒ auch nicht in Ga-
ragen, Keller oder Werkstätten ‒ betreiben

MÖGLICHE WARNHINWEISE

 → Im Fachhandel erhältlich sind CO-Warngeräte für den Hausge-
brauch (ähnlich den Rauchmeldern, siehe Musterfoto)

 → Haben mehrere Personen eine ähnliche Krankheitssymptoma-
tik?

 → Ist die Feuerstätte in Betrieb bzw. wurde kurz zuvor geduscht, 
gekocht oder gebadet?

 → Wie verhalten sich die Haustiere?

WIE VERHALTE ICH MICH BEI VERDACHT AUF
EINEN CO-AUSTRITT?

 → Fenster und Türen öffnen ‒ alle Personen müssen schnellst-
möglich die Räume bzw. das Gebäude verlassen ‒ wichtig ist 
Frischluft!

 → Gegebenenfalls Erste-Hilfe-Maßnahmen einleiten

Da die meisten Symptome einer CO-Vergiftung starke Ähnlichkeiten zu oftmals 
„harmlosen“ Erkrankungen aufweisen, wird eine Kohlenmonoxidvergiftung oftmals 
nicht oder sehr spät erkannt!

Selbstschutztipp
Der aktuelle

Oberösterreichischer Zivilschutz
Petzoldstraße 41
4020 Linz

Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
Internet: www.zivilschutz-ooe.at

KOHLENMONOXID ‒‒ TÖDLICHE GEFAHR
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STELLENAUS-
SCHREIBUNG

Recyclingmanager/in

Sie unterstützen unser Team bei 
der Warenübernahme, der tägli-
che Kontakt mit unseren Kunden 
und Lieferanten macht Ihren Ar-
beitsalltag abwechslungsreich.

Alle Details zur Ausschreibung fin-
den Sie unter www.pegass.at.

Gemeinde

BEFÜLLEN VON SCHWIMMBÄDERN 
Dieser Aufruf ergeht an alle Wasserbezieher, die ihr Schwimmbad aus der öffentlichen Wasserversorgungsanlage befüllen!

Da die Anzahl der Schwimmbecken-
besitzer in den letzten Jahren deutlich 
gestiegen ist, kann das gleichzeitige 
Befüllen aller Schwimmbecken zu Ver-
sorgungsengpässen führen. Um dies 
zu vermeiden, ist es notwendig, das 
Befüllen von Schwimmbecken aufge-
teilt nach Gebieten und bestimmten 
Zeiten zu organisieren.
Die Befüllung des Schwimmbeckens 
aus dem öffentlichen Wasserleitungs-
netz darf ausschließlich über den 
Hausanschluss des gegenständlichen 
Objektes erfolgen.
Bei Nichtbeachtung verweisen wir 
auf § 16 (Strafbestimmungen) der 
gültigen Wasserleitungsordnung der 
Gemeinde St. Marien, in der auf die 
Bestimmungen des § 6 OÖ. Wasser-
versorgungsgesetzes in der gültigen 
Verfassung verwiesen wird.
Bei spürbarem Druckabfall in der öf-
fentlichen Wasserversorgungsanlage 

ersuchen wir Sie, das Befüllen der Schwimmbecken sofort zu unterbrechen, damit die Versorgung der Haushalte sowie die 
Sicherung des Löschwasserbedarfes aufrechterhalten werden kann. 
Das Problem liegt hier speziell darin, dass bei einer raschen und hohen Abnahme die ausreichende Versorgung höher gele-
gener Versorgungsgebiete und Behälter zu Spitzenzeiten nicht mehr gegeben ist.

Siedlungsbereich Fülltermine 2026 
Kimmersdorf (Rhemastraße) bis Dienstag, 31.03.2026 
Kimmersdorf (Lärchenweg) Donnerstag, 02.04. – Dienstag, 07.04.2026 
Kimmersdorf (Moslberger Straße 2-7,  
Kimmersdorfer Straße 12 und 21-50) Donnerstag, 09.04. – Dienstag, 14.04.2026 

Weichstetten-Ost (1-59)  

Weichstetten-Süd (ab 16) Donnerstag, 16.04. – Dienstag, 21.04.2026 
Kimmersdorf (Erlenweg, Weidenstraße, Buchenweg,  
Linzer Straße 17, Birkenweg) 

 

St. Marien (Kurzenkirchen, Stein, Moslberger Straße ab 14,  Donnerstag, 23.04. – Dienstag, 28.04.2026 
Kimmersdorfer Straße 1-11; 13-20, Bäckerweg, Florianer Straße,  
Lilienstraße, Lavendelweg, Narzissenweg, Margeritenweg, 
Rosenweg)  
Nöstlbach-Nord (Kebeldorf)  
Weichstetten-Ost (ab 60) 
Kimmersdorf (Fichtenstraße, Tischlerstraße, Ahornweg) 

Donnerstag, 30.04. – Dienstag, 05.05.2026 

Nöstlbach 
Weichstetten-Süd (1-15) 
Weichstetten-West 

Donnerstag, 07.05. – Dienstag, 12.05.2026 
 
 

St. Marien (Gärtnerstraße, Nelkenweg, Linzer Straße, 
Eichenstraße, Mühlenstraße, St. Marien, Tulpenweg, 
Roggenweg, Weizenstraße, Schulstraße, Kastanienweg,  
Oberndorf, Am Leitnerberg, Oberschöfring) 

Donnerstag, 14.05. – Dienstag, 19.05.2026 
 
 
 

Kimmersdorf (Waldstraße, Tannenweg) 
Weichstetten-Nord ab Donnerstag, 21.05.2026 

Pichlwang 
 
 

Fülltermine bitte mit der 
Wassergenossenschaft  
Neuhofen/Krems vereinbaren oder im 
Poolkalender eintragen: https://wasser-
neuhofen.at/termine-zur-poolfuellung/ 

 

Wasserverband Großraum Ansfelden, GF Mag. Gregor Fritsch

Schwimmbecken und Schwimmteiche dürfen keinesfalls über Hydranten befüllt werden!

STELLENAUS-
SCHREIBUNG

Leiter Bautechnik (w/m) 

Der Wasserverband Großraum Ans-
felden ist für die Trinkwasserversor-
gung und Abwasserentsorgung der 
Gemeinden Ansfelden, Pucking und 
St. Marien verantwortlich. Zur pro-
fessionellen Betreuung der wichti-
gen und anspruchsvollen Aufgaben 
wird das Team nun mit einem/r Bau-
techniker/in verstärkt.

Alle Details zur Ausschreibung fin-
den Sie unter www.wvb.at. 

SYMPATHICUS 2026
Im Rahmen der Leseraktion „Sym-
pathicus 2026“ können Sie Ihre Lieb-
lingsgemeinde wählen – entweder 
per Stimmzettel, die in den regio-
nalen Tips-Ausgaben zu finden sind 
oder online auf tips.at.

Bis 13. April 2026 werden die Bezirks-
sieger gewählt, danach wird im Lan-
desfinale unter den Bezirkssiegern 
der Landessieger gekürt. 
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LESEZAUBER IM ADVENT
Am zweiten Adventsonntag begrüß-
ten wir in unserer Bibliothek unter 
dem Motto „Lesezauber im Advent“ 
Kindergartenkinder zu einer vorweih-
nachtlichen Veranstaltung. 
Beim Bilderbuchkino „Wie feiern Wiesel 
Weihnachten?“ lauschten die Kinder ge-

spannt der Geschichte, beim anschlie-
ßenden Spiel überlegten sie, was für 
sie zu Weihnachten dazugehört – von 
Kerzenschein über Weihnachtslieder 
bis hin zu gemeinsamen Familienmo-
menten. Mit großer Begeisterung ge-
stalteten die Kinder danach gemeinsam 

MITMACH-PUZZLE:
Gemeinschaftsprojekt in der Bibliothek 

bunte Papier-Christbäume, die nun ge-
genüber dem Bibliothekseingang aus-
gestellt sind und allen Besucherinnen 
und Besuchern ein Lächeln schenken.
Ein herzliches Dankeschön allen Mithel-
fenden sowie den Kindern für diesen 
stimmungsvollen Adventnachmittag!

In unserer Bibliothek entsteht derzeit 
ein ganz besonderes Gemeinschafts-
werk: Ein großes Mitmach-Puzzle lädt 
dazu ein, Stück für Stück zu einem Ge-
samtbild zusammenzuwachsen.
Es haben bereits einige BesucherIn-
nen Teile eingefügt und so zum Fort-
schritt beigetragen. Doch noch ist das 
Motiv nicht vollständig – das Puzzle 

freut sich weiterhin über viele hel-
fende Hände – sowohl kleine als auch 
große.
Während der Öffnungszeiten besteht 
die Möglichkeit, Teil dieses schönen 
Gemeinschaftsprojekts zu werden. 
Die Bibliothek freut sich über jede 
Beteiligung – komm vorbei und leg 
(d)einen Teil dazu.

© Bibliothek St. Marien

SENIORENLESUNG
Am Freitag, dem 13. Februar, fand in 
der Bibliothek St. Marien erneut die 
beliebte Seniorenlesung statt.
SRin Monika Reingruber begeisterte 
die Gäste mit ihrer humorvollen Art. 
Sie las gekonnt und mit viel Charme 
amüsante Geschichten rund um das 
Thema „Beziehungen“ aus verschie-
denen Büchern vor.
In der Pause sorgte das Team der Bi-
bliothek für das leibliche Wohl der 
Gäste. Bei einem leckeren Frühstück, 
Kaffee und Kuchen konnten sich alle 
stärken und miteinander ins Gespräch 
kommen.

© Bibliothek St. Marien

Mehr unter  www.stmarien.bvoe.at

Fotos: © 2026 nandita

UNTERWEGS IM REICH DES KONDORS

DER RUF DER Multimedia Präsentation:
Mit dem Fahrrad über die Anden

AAMM  2244..  AAPPRRIILL  22002266,,  1199::3300  UUHHRR
IN DER BIBLIOTHEK ST. MARIEN

VVeerraannssttaallttuunngg  iimm  RRaahhmmeenn  ddeerr  LLaannggeenn  NNaacchhtt  ddeerr  BBiibblliiooöötthheekkeenn

Inklusive
1 Glas Cider

Tickets: € 20,‐ 
VVK‐Stellen in St. Marien:

Bibliothek, Raiffeisenbank, GemeindeamtT
R

A
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© Bibliothek St. Marien
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DANK AN MITARBEITERIN

© Bibliothek St. Marien

LEINEN LOS FÜR DEN BOOK.
TRAVELLER 2025/26

BERICHT DER PFADFINDER NÖSTLBACH
Das Eislaufen ist immer wieder ein 
Highlight und die Temperaturen pass-
ten im Jänner perfekt. Die CaEx flitz-
ten im Parkbad übers Eis, GuSp und 
WiWö genossen die Eisfläche in Ebels-
berg.
Bei der diesjährigen Winterwanderung 
waren wir gemeinsam mit allen drei 

Gruppen, Eltern, Geschwistern und 
LeiterInnen rund um St. Marien 
unterwegs. Das etwas nasse und 
regnerische Wetter war zwar nicht 
einladend, aber hielt uns nicht vom 
Wandern ab. Anschließend kehrten 
wir noch im Gasthaus Luger ein, wo 
wir uns nicht nur stärkten, sondern 

auch aufwärmten.
Ein großes Dankeschön an unsere 
CaEx mit ihren Leiterinnen Regina 
und Martina: Sie bereiteten tolle 
Rätsel und Aufgaben zu den acht 
Pfadfinderwerten vor, die den 
Weg sehr kurzweilig und spannend 
machten!

von Julia Derflinger

Fotos: Pfadfinder Nöstlbach

© Bibliothek St. Marien

Mirjam Pfarrhofer überreicht Blumen und 
Dank und Anerkennung an Heike Elmer.

Nach 16 Jahren engagierter ehrenamt-
licher Mitarbeit hat Heike Elmer ihre 
Tätigkeit in unserer Bibliothek auf-
grund gestiegener beruflicher Anfor-
derungen beendet. 
Mit viel Herzblut, Verlässlichkeit und 
unzähligen Stunden Einsatz war Heike 
eine beständige Säule im Verleihdienst 
sowie eine wertvolle Unterstützung 
bei Veranstaltungen und der Bedie-
nung unserer EDV-Systeme. Mit ihrem 
Engagement hat sie unsere Arbeit 

kontinuierlich bereichert.
Bei einem gemeinsamen Frühstück im 
Kreis des Teams haben wir Heike in 
herzlicher Atmosphäre verabschiedet 
und ihr für die vielen Jahre zuverlässi-
ger Mitarbeit gedankt.
Wir lassen Heike nur ungern ziehen 
und wünschen ihr für ihren weiteren 
beruflichen und persönlichen Weg 
von Herzen alles Gute und viel Erfolg.

Das Team der Bibliothek

Das oberösterreichische Leseaben-
teuer geht in die nächste Runde – und 
die VS St. Marien ist wieder mit dabei. 
Seit 26. Jänner bis zum 23. April 2026 
(Welttag des Buches) verwandeln 
wir den Alltag in einen spannenden 
Bücherdschungel. So machst du mit: 
Schnapp dir die Broschüre, löse kreati-
ve Lese-Challenges und sichere dir die 
Chance auf tolle Preise beim großen 
Gewinnspiel! Und das Beste: Jede/r 
kann teilnehmen! Ein Projekt von 
Buch.Zeit und der Bildungsdirektion 
OÖ, unterstützt vom Land OÖ, den 
OÖ Nachrichten und Thalia.
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105. JAHRESVOLLVERSAMMLUNG
FF Weichstetten  

Berichte BI d. F. Thomas Steinbauer

Am 25. Jänner fand die Jahresvollver-
sammlung der FF Weichstetten im 
Gasthaus zur Sonne statt.
Kommandant HBI Matthias Winklmair 
begrüßte die anwesenden Mitglieder 
und Ehrengäste, darunter Bürger-
meister Walter Lazelsberger, Vzbgm. 
Antonia Illecker, Bezirksfeuerwehrkdt. 
OBR Helmut Födermayr, Kdt-Stv. FF 
St. Marien OBI Alexander Höpfler, 

GR Mag. Franz Landerl sowie weitere 
zahlreiche Funktionäre aus der Ge-
meinde. Wie jedes Jahr wurde in den 
Tätigkeitsberichten der Kommando-
mitglieder über ein sehr ereignisrei-
ches Jahr mit 12.502 freiwilligen Stun-
den berichtet. Des Weiteren wurden 
Angelobungen, zahlreiche Ehrungen, 
Beförderungen und Auszeichnungen 
durchgeführt und überreicht.

Eine besondere Ehrung erhielt HFM 
Ernst Langthaler mit der Verleihung 
der Ehrenurkunde des OÖ Landesfeu-
erwehrverbandes für 60-jährige Mit-
gliedschaft.
Das Kommando der FF Weichstetten 
bedankt sich bei ihren Kameradinnen 
und Kameraden für die geleistete Ar-
beit und gratuliert zu den Auszeichnun-
gen, Ehrungen und Beförderungen. 

© Karl Pils

Ehrendienstgradträger der FF Weichstetten  
v.l.: E-OBR Franz Dutzler, E-HBI Fritz Passenbrunner, E-HBI Helmut Löschl, E-HBI Alfred Nömayr, 
HBI Matthias Winklmair, OBI Patrick Novotny, E-AW Peter Thalhamer, E-AW Michael Angerer 

90. GEBURTSTAG VON KAMERAD E-OBR FRANZ DUTZLER

© 
FF
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Kommando und die E- HBI der FF Weichstetten

Lieber Franz,

mit deinem Wirken, deiner humorvollen und zugleich ruhigen Art, deinem großen Fachwissen 
und vor allem mit deinem wertschätzenden Umgang mit Menschen und Kameraden hast du 
unzählige Einsätze erfolgreich geführt und das Feuerwehrwesen im Bezirk nachhaltig geprägt.
Wir freuen uns auf viele weitere gemeinsame Stunden und wünschen dir auch auf diesem Weg 
nochmals alles Gute!

Deine Kameraden der FF Weichstetten

Am Freitag, dem 29. November 2025 
stand bei der Freiwilligen Feuerwehr 
Weichstetten ein ganz besonderer 
„Spezialeinsatz“ am Programm – 
Einsatzstichwort: 90. Geburtstag!
Unverzüglich versammelten sich das 
Kommando sowie die Ehrenkomman-
danten im Feuerwehrhaus. In A-Uni-
form, ausgerüstet mit Geschenkskorb, 
Feuerwehrpuppe und Kübelspritze 
– vor allem aber mit viel Motivation, 
Stolz und Respekt – rückten wir mit 
TLF und KDO zur „Einsatzstelle“ aus.
Vor Ort konnte das Geburtstagskind 
frisch und munter angetroffen wer-
den:
Wir gratulierten unserem ehemaligen 
Kommandanten und ehemaligen Be-
zirksfeuerwehrkommandanten E-OBR 
Franz Dutzler herzlich zu seinem 90. 
Geburtstag.

Glanzlichter
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132. VOLLVERSAMMLUNG 
FF St. Marien

FUHRPARKERWEITERUNG 
Mit großer Vorfreude durften wir am 
11. Februar 2026 unser neues Klein-
rüstfahrzeug-Logistik in Empfang neh-
men, welches nun den Fuhrpark der 
Feuerwehr St. Marien erweitert.
Insbesondere bei Kleineinsätzen 
wie Ölaustritten, Sturmschäden und 
Pumparbeiten werden die Tätigkeiten 
durch das modulare Beladungssystem 
mittels diverser Rollcontainer enorm 
vereinfacht.
Bei Hochwassereinsätzen besteht zu-
dem die Möglichkeit, gemeinsam mit 
der Sandsackfüllmaschine auszurü-
cken und vor Ort – mit Hilfe des Logis-
tikfahrzeuges – gefüllte Sandsäcke an 
die betroffenen Gebiete zu transpor-
tieren.
Derzeit besitzen wir fünf Rollcontai-
ner, die jeweils einem bestimmten 
Einsatzszenario zugeordnet sind und 
dafür speziell ausgestattet wurden. 
Bereits seit einem Jahr wurden die 
Rollcontainer in Eigenregie geplant 
und gebaut.

Um möglichst viele Kraftfahrer für die-
ses Fahrzeug zu lukrieren, hat bereits 
eine zusätzliche 5,5 Tonnen Ausbil-
dung gestartet, welche es ermöglicht, 
auch mit einem Führerschein der Klas-
se B (+ Zusatzausbildung) dieses Ein-
satzfahrzeug lenken zu dürfen.

Berichte OFM Lara Sestak

Am Samstag, dem 10. Jänner 
2026 hielten wir unsere jährliche 
Vollversammlung ab. Ein Anlass, um 
das vergangene Jahr Revue passieren 
zu lassen.
Aus den verschiedenen Fachbereichen 
wurde über das ereignisreiche Jahr 
2025 berichtet. Auch unsere Neuauf-
nahmen wurden vorgestellt: 
Im vergangenen Jahr erweiterte sich 
unsere Aktivmannschaft um vier Per-
sonen – Johanna Leeb und Florian 
Zehetner, die von der Jugend zu uns 

übergetreten sind, sowie Jacqueline 
Humer und Jonas Mitterbauer, die als 
Quereinsteiger zu uns gestoßen sind.
Außerdem fand die Angelobung statt 
und es wurden Ehrungen, Auszeich-
nungen sowie Beförderungen über-
reicht. Auch einige Abzeichen und 
Feuerwehr-Verdienstmedaillen konn-
ten übergeben werden.
Es hat uns sehr gefreut, dass wir 
auch heuer wieder zahlreiche Ehren-
gäste im Gasthaus Luger begrüßen 
durften.

© FF St. Marien

Technische Daten:
•	 Mercedes Benz 519 CDI 4x4
•	 Radstand 3665 mm
•	 190 PS
•	 höchstzulässige Masse: 5,5 to
•	 Aufbau: Fa. Rosenbauer
•	 Besatzung: 6 Personen (1:5)
•	 Funkrufname: RÜST St. Marien
•	 Klappe & Rollladen seitlich
•	 Ladebordwand im Heck
•	 Verkehrsleiteinrichtung
•	 Platz für 4 Rollcontainer
•	 begehbares Aufbaudach uvm.

© FF St. Marien
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VOLLVERSAMMLUNG MIT NEUWAHLEN
der Bäuerinnen St. Marien

Am 24. Februar 2026 fand die 
Bäuerinnen-Vollversammlung mit 
Neuwahlen im Gasthaus Luger 
statt. Viele Mitglieder folgten der 
Einladung und blickten gemeinsam 
auf  ereignisreiche sechs Jahre zurück.
Mit dem Ende dieser Funktionsperiode 
wurden vier engagierte Bäuerinnen 
aus dem Vorstand verabschiedet. 

Ein herzliches Dankeschön gilt 
Bernadette Forstner, Silvia Leeb, Doris 
Krawinkler und Isabella Heizeneder 
für ihre jahrelange, tatkräftige 
Mitarbeit und ihren wertvollen Einsatz 
im Bäuerinnenvorstand.
Im Rahmen der Neuwahlen wurde die 
Ortsbäuerin und ihre Stellvertreterin 
neu gewählt: 

© Bäuerinnen St. Marien

Künftig übernehmen Ingrid Guger-
Waldenhofer und Christine Stubenvoll 
diese verantwortungsvolle Aufgabe. 
Zudem wurde der Vorstand mit fünf 
neuen Mitgliedern erweitert und neu 
aufgestellt.
Wir freuen uns auf eine erfolgreiche, 
gemeinsame Zeit. Besonders auf die 
erste Veranstaltung gemeinsam mit 
der Bauernschaft St. Marien und der 
Landjugend Neuhofen-St. Marien – 
die Samareiner Mostkost, bei der wir 
uns über viele Besucherinnen und 
Besucher freuen.

Eure Bäuerinnen St. Marien

Glanzlichter

DIE ORTSKAPELLE IM RAMPENLICHT
Wenn das Musikheim zum Film- und Tonstudio wird

Wer heute nach neuen Noten für ein 
Blasorchester sucht, landet fast auto-
matisch auf YouTube. Man hört sich 
durch unzählige Stücke, doch eines 
fällt dabei auf: Fast alle Aufnahmen 
stammen von Profi-Orchestern oder 
Militärmusiken. Wir haben uns im 
vergangenen Jahr einfach mal frech 
gefragt: „Kann die Ortskapelle das ei-
gentlich auch?“
Das Ziel war klar: Wir wollen etwas 
Bleibendes schaffen. Deshalb starte-
ten wir einen Aufruf an österreichi-
sche Komponisten: Schickt uns eure 
neuen Werke – wir nehmen sie für 
euch in Bild und Ton auf! Dass sich 
daraufhin tatsächlich Thomas Asan-
ger, ein renommierter Komponist und 
Landeskapellmeister-Stellvertreter, 
meldete, war für uns ein riesiger Mo-
tivationsschub.
Der Herbst 2025 war deshalb alles 
andere als ruhig. Wir probten fleißig, 
schrieben Drehbücher und organisier-

ten die Aufnahmetechnik. Eine der 
besten Ideen dabei: Wir brauchten 
für das Video einen Partybus! Ein riesi-
ges Dankeschön an Sascha Reischl für 
den genialen Nachmittag im Bus – die 
Stimmung war spitze und die Videos 
lassen sich echt sehen.
Richtig ernst wurde es am 2. Novem-
ber. Wir krempelten unser Musikheim 
komplett um und verwandelten es in 
ein Tonstudio. Thomas Asanger saß 
höchstpersönlich am Regiepult und 
verlangte uns viel ab. Es war ein lan-
ger Tag, an dem wir viel lachten, aber 
auch konzentriert arbeiteten. Zwei 
Wochen später folgte der zweite Teil 
der Aufnahme: die Videos. Danke an 
das Kamerateam Johanna Mayrbäurl 
und Benjamin Maier, die mit unzähli-
gen Perspektiven alles für unsere zwei 
Videos herausholten.
Der Aufwand war riesig, aber das Er-
gebnis macht uns richtig stolz. Schauen 
Sie doch mal rein und hören Sie selbst:

An Expression of Joy
von Thomas Asanger

Der Schönste Tag in meinem Leben
Fäaschtbänkler
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FRÜHJAHRSKONZERT 

Am 7. März 2026 begeisterte der Mu-
sikverein Ortskapelle St. Marien mit sei-
nem traditionellen Frühjahrskonzert im 
Kultursaal der Volksschule. Unter dem 
Motto „Wer fühlen will, muss hören“ 
bot das abwechslungsreiche Programm, 
einstudiert und dirigiert von Kapellmeis-
ter Julian Heidlmayer sowie seinen Stell-
vertretern Michael Radlgruber und Jo-
hann Schachner, einen unvergesslichen 
Abend voller Blasmusik. Raffaela Rehrl 
moderierte den Abend mit informativen 
und unterhaltsamen Worten und führte 
das Publikum durch die emotionalen Hö-
hen und Tiefen des Konzerts.
Eröffnet wurde das Konzert mit der 
„Fanfare Festive“, einem festlichen 
und majestätischen Stück, das mit ei-
nem sanglichen Teil einen glänzenden 
Auftakt setzte. Es folgte „An Expres-
sion of Joy“, das die Geschichte der 
Gemeinde Oberdrauburg erzählte und 
das Publikum auf eine bewegende 
Zeitreise mitnahm. Das darauffolgen-
de Stück „Rapture“ beeindruckte mit 
dramatischen Bögen, die zwischen ru-
higen und schwärmerischen Momen-
ten wechselten und die Zuhörer tief 
berührten. „Promesa“, ein eindrucks-
voller Prozessionsmarsch von José Al-
berto Pina, vereinte Feierlichkeit und 
Schönheit und wurde durch ein Solo 
von Benedikt Forstner am Klavier und 
Sophie Kauch an der Querflöte noch 
weiter intensiviert. Den ersten Teil 
des Konzerts rundete das mitreißende 
Medley „Lord of the Dance“ ab.
Nach der Pause präsentierten die 
MMMS unter der Leitung von Gudrun 
Pühringer zwei gefühlvolle Stücke, 
bevor die gesamte Kapelle mit „Ju-
belklänge“ einen festlichen und fröh-
lichen Marsch darbot, der die Zuhörer 

mit seiner schwungvollen Melodie in 
eine Atmosphäre der Ausgelassenheit 
versetzte. Ein weiteres Highlight war 
das Medley aus dem weltbekannten 
Musical „The Phantom of the Opera“, 
welches dramatische und romantische 
Elemente vereinte und die Zuhörer in 
seinen Bann zog. Daraufhin folgte die 
Uraufführung der „100 % Polka“, einer 
Auftragskomposition zum 60-jährigen 
Musikerjubiläum von Alfred Rogl.
Das Konzert fand mit „Feeling Good“ 
von Michael Bublé seinen Höhepunkt. 
Dieses dynamische Stück, das ein Ge-
fühl von Aufbruch und Stärke vermit-
telte, wurde durch die Gesangseinlage 
von Lisa Kauch zu einem unvergessli-
chen Abschluss des Abends.
Beim diesjährigen Konzert wirkten 
Emilia Lamm (Querflöte), Maximilian 
Gasperl (Klarinette), Louis Radlgruber 
(Klarinette), Lorenz Rogl (Tenorhorn) 
und Simon Puckmayr (Tenorhorn) erst-
malig mit. Viel Freude beim Musizie-
ren! Die Ortskapelle gratulierte auch 
allen Musikerinnen und Musikern, die 
in den letzten Jahren ein Jungmusiker-
Leistungsabzeichen abgelegt hatten. 
Im Rahmen des Konzerts wurden auch 
einige Musikerinnen und Musiker für 
ihr langjähriges Engagement geehrt: 

Verdienstmedaille in Silber
Sarah Hörzer
Ehrenzeichen in Gold
Helmut Rogl
Verdienstkreuz in Silber
Helmut Heidlmayer, Christian Roiser
Verdienstkreuz in Gold
Johann Schachner, Ernst Schamberger
Verdienstorden in Silber – 
für 60 Jahre aktive Mitgliedschaft
Alfred Rogl

Schriftführerin Elisa Pfistermüller

Fotos: Franz Lina

Raffaela Rehrl

Emilia Lamm

Lisa Novak Paul Schicklgruber

Lorenz Rogl, Maximilian Gasperl, Emilia Lamm, 
Simon Puckmayr, Louis Radlgruber 

Franz Dietachmayr, Bgm. Walter Lazelsberger, 
Alfred Rogl, Helmut Heidlmayer, Vzbgm. Antonia Illecker

Franz Dietachmayr, Bgm. Walter Lazelsberger, Ernst 
Schamberger, Alfred Rogl, Johann Schachner, Helmut 
Rogl, Helmut Heidlmayer, Christian Roiser, Sarah Hörzer, 
Vzbgm. Antonia Illecker
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Bericht / Fotos von Dagmar Huber, Maria Breuer

WEIHNACHTSAUFFÜHRUNG
2. Klassen der Volksschule St. Marien

Advent, die Zeit der Lichter, Freude 
und Überraschungen. Das nahmen 
sich die Kinder der drei 2. Klassen zu 
Herzen. 
Es wurde gebastelt, Texte gelernt, 
gesungen und voller Eifer geprobt. 
Schließlich waren die 60 Kinder bereit. 
Am 22. Dezember 2025 luden sie 
Eltern, Omas, Opas und Freunde zum 
Weihnachtsabend ein. Der Turnsaal 
war gesteckt voll und Trompeten 
ertönten, als die Kinder die Bühne 
betraten. Weihnachtszauber lag in der 
Luft. 

Es wurde ein tierisches Weihnachts- 
ABC zum Besten gegeben, bei dem so 
Manche/so Mancher richtig schmun-
zeln musste. Im zweiten Teil erzähl-
ten und spielten die Kinder die Weih-
nachtsgeschichte, wie sie sich damals 
zugetragen hatte. Umrahmt wurden 
die zwei Darbietungen von wunder-
schönen Melodien auf der Flöte und 
Geige, sowie weihnachtlichen Liedern. 
Der Abend wurde ein voller Erfolg 
und viele der Besucher/innen konnten 
den Weihnachtszauber auch noch am 
nächsten Tag spüren. 

SCHIKURS 2026

Die ersten und zweiten Klassen starte-
ten mit einem dreitägigen Schikurs ins 
neue Jahr 2026.
Bei kaltem Winterwetter und Pulver-
schnee stand die Freude am Schifah-
ren an oberster Stelle.
Unter der professionellen Anleitung 
der Schilehrer vom Team „Schischule 
Hochficht“ gelangen den Anfängern 
schon bald die ersten Bögen im Kin-
derland „Elefuntasia“. Der lange Zau-
berteppich und die lustigen Figuren 
machten den Kindern so richtig Spaß 
auf das Schi fahren.

Auch die fortgeschrittenen Schifahrer 
und Schifahrerinnen konnten im Schi-
gebiet Sternstein ihr Können unter 
Beweis stellen. Mit der Gondel ging 
es zügig zur Bergstation, von wo aus 
abwechslungsreiche und schwungvol-
le Abfahrten für jede Menge Fahrspaß 
sorgten.
Besonders schön war es zu beobach-
ten, wie sich die Kinder gegenseitig 
unterstützten, motivierten und neue 
Freundschaften schlossen!
Die Schitage am Sternstein bleiben ein 
unvergessliches Erlebnis!

Bericht / Fotos von Dagmar Huber
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BESUCH DER SCHULANFÄNGER IN DER VOLKSSCHULE
Ein besonderer Vormittag erwarte-
te die Schulanfänger des Kindergar-
tens St. Marien bei ihrem Besuch in 
der Volksschule am 21. Jänner 2026. 
Die Kinder durften einen kleinen Ein-
blick in den Schulalltag der 1. Klassen 
gewinnen und wurden dort herzlich 
empfangen.
Zur Begrüßung überraschten die 
Volksschulkinder ihre kleinen Gäste 
mit einem winterlichen Schneemann-

tanz. Schon nach kurzer Zeit tanzten 
die Kindergartenkinder begeistert 
mit und sorgten gemeinsam mit den 
kleinen Schülern und Schülerinnen 
für eine fröhliche Stimmung. Anschlie-
ßend hatten die Kinder der 1. Klassen 
viele lustige und abwechslungsreiche 
Stationen zum Thema Winter vorbe-
reitet. Mit großer Freude wurde ge-
meinsam gespielt, gewürfelt, gemalt, 
gerechnet und gelacht.

Ein besonderes Highlight war das Bas-
teln von winterlichen Schlüsselanhän-
gern, die die Kindergartenkinder als 
schöne Erinnerung an diesen gelun-
genen Vormittag mit nach Hause neh-
men durften. Der Besuch stärkte nicht 
nur die Vorfreude auf die Schule, son-
dern förderte auch das Miteinander 
zwischen Kindergarten und Volksschu-
le. Ein rundum gelungener Vormittag 
für Groß und Klein.

ERFOLGREICHE TEILNAHME AN DER LESEOLYMPIADE IN LINZ
Volksschulen St. Marien und Weichstetten beweisen ihr Können!
Am 21. Jänner durften eine Mannschaft 
der VS St. Marien und eine Mannschaft 
der VS Weichstetten an der Bezirks-Le-
seolympiade Linz-Land in Linz teilneh-
men. Die Freude über die Qualifikation 
war groß und die Aufregung war be-
reits auf der Hinfahrt deutlich spürbar: 
Es wurde noch einmal eifrig in den Bü-
chern geblättert, Inhalte wurden wie-
derholt und letzte Fragen besprochen. 
Für die VS St. Marien traten Marie M. 
und Simone D. aus der 4b sowie Jakob N. 
aus der 4a an. Begleitet wurden die Kin-
der von Lehrerin Martina Zwicklhuber.
Zur Mannschaft der VS Weichstetten 
gehörten Moritz E., Michael H. und Jo-
nathan P., die von Lehrerin Ulrike No-
vak begleitet wurde.
Ein herzliches Dankeschön an Florian 
Huemer, der alle Kinder sicher zur Raiff-
eisenlandesbank nach Linz brachte, wo 
die Veranstaltung stattfand. Dort ange-
kommen, wurden alle Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer von Sumsi sowie einem 
engagierten Team der Raiffeisen-Mitar-
beiterinnen und -Mitarbeiter herzlich 
begrüßt. Nach der Platzzuweisung star-
teten auch schon die ersten Runden, 
die die Kinder bravourös meisterten.
Moderiert wurde die Leseolympiade 
von Life Radio, was der Veranstaltung 

zusätzlich einen besonderen Rahmen 
verlieh. Die Mannschaft der VS St. Ma-
rien konnte ihr Wissen in den ersten 
beiden Runden eindrucksvoll unter 
Beweis stellen.
Ein tolles Ergebnis erzielte die VS 
Weichstetten, die es nach drei Runden 
bis ins Finale schaffte und den groß-
artigen zweiten Platz belegte. Doch 
am Ende war klar: Alle teilnehmenden 
Kinder waren Siegerinnen und Sieger, 

denn Mut, Einsatz und Lesefreude 
standen im Mittelpunkt.
Diese Veranstaltung war eine beson-
ders gelungene Initiative, die die Lese-
motivation der Kinder stärkt und zeigt, 
wie spannend Bücher und Geschichten 
sein können. Gut gestärkt und höchst 
zufrieden traten die Kinder gemeinsam 
mit ihren Lehrerinnen die Heimfahrt an 
– mit vielen schönen Eindrücken und 
jeder Menge Leselust im Gepäck.

sitzend v.l.: Jakob Nimmervoll, Simone Derflinger, Marie Mairhofer
stehend v.l.: Martina Zwickelhuber, Moritz Eder, Jonathan Pilz, Michael Hofmeister, Ulrike Novak

© Raiffeisenbank St. Marien

Glanzlichter

Bericht / Fotos von Karin Mayrbäurl

Bericht von Ulrike Novak
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Ich stehe 
Ihnen zur 
Seite!

Da haben Sie Recht!

Zusammen mit meinem 
engagierten Team berate und 
vertrete ich Sie gerne in den 
angeführten Fachgebieten.

www.rechtsanwältin-buchegger.at

Allgemeines Zivilrecht
Vertrags- & Liegenschaftsrecht
Grundbuch

Bi
ld

: @
sa
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ne
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ei
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ng

er

Ehe, Familien- & Scheidungsrecht
Lebensgemeinschaft/Trennungen
Erbrecht

Am Seisberg 32c, 4490 St. Florian
kanzlei@ra-buchegger.at

0676 / 44 8 44 67

Forderungsbetreibung
Exekutionsrecht

Strafverteidigung
Verwaltungsstrafverfahren

Rechtliche Fachgebiete

Rechtsanwältin & Verteidigerin
Mag. Gabriele Buchegger

Mehr über die Kanzlei

in St. Florian:

SUCHEN SIE EINE REINIGUNGSKRAFT? Kontaktaufnahme unter der Telefonnummer: 0681/108 402 60

ICH BIETE IHNEN 
HANDWERK MIT HANDSCHLAGQUALITÄT:

• Dachsanierung
• Dachreparaturen
• Spenglerarbeiten
• Dachflächenfenster  

Kontaktieren Sie mich gerne für einen ersten 
Besichtigungstermin.

Ihr Spengler aus der Umgebung,
Matthias Schnalzenberger

Allhaming 49, 4511 Allhaming
+43 660 3001319

www.schnalzenberger.at | info@schnalzenberger.at 

#handwerkmitherz

#meisterbetrieb

#wirmachendeindach
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Stein 16 • 4502 St. Marien • T +43 7229 80 218
M 0664 91 222 91 • E richard.schachelhuber@uniqa.at

www.uniqa-krumphals.at

RICHARD
SCHACHELHUBER

Ich möchte Sie herzlich einladen
zu einem unverbindlichen &
unkompliziertem Beratungsgespräch!
Einfach anrufen!

VERSICHERUNG. ABER MENSCHLICH.
- Da Richi

EGAL IN WELCHER LEBENSPHASE

PERSÖNLICH & VERSTÄNDNISVOLL

DURCHSICHT IHRER BESTEHENDEN
VERTRÄGE OHNE VERKAUFSDRUCK

Eisenstraße 9, 4502 St. Marien
Telefon: 07229-79800
www.baggerungen-schaefer.at

FRÜHJAHRSOPENING
Freitag, 24.04.2026 von 8-18 Uhr 

Samstag, 25.04.2026 von 8-13 Uhr



34 Inserat, Termine

Mo. - Mi. 7 - 16.00 Uhr
Do. 7 - 15.30 Uhr
Fr. 7 - 12.00 Uhr

Eisenstraße 3
4502  St. Marien

Tel.: 07229/51255-0 
Email: office@pegass.at, www.pegass.at

Recycling 
Prämie
fürs Saubermachen!

Inserat_58x262mm_hoch_OK.indd   1 30.01.14   08:56

Wir machen Wertstoffe 
daraus.

Bringen Sie uns 
Ihren Schrott. 

Sonntag, 03.05.2026
MOSTKOST
ab 10.00 Uhr: Frühschoppen
15.00 Uhr: Prämierung
Siedlervereinshaus Nöstlbach
Siedlerverein, OG St. Marien

Montag, 04.05.2026
MUTTERTAGSFEIER
mit musikalischer Umrahmung 
10.00 Uhr, Gasthaus Luger
Seniorenbund, Ortsgruppe St. Marien

Freitag, 08.05.2026
MUTTERTAGSFEIER
15.00 Uhr, Gasthaus Dutzler
Kulturreferat der Gemeinde St. Marien

Samstag, 09.05.2026
FLORIANIMESSE
19.00 Uhr, Pfarrkirche Weichstetten
FF Weichstetten

Samstag, 23.05.2026
MOSTKOST
15.00 Uhr, Pfarrwiese Weichstetten
Musikverein Weichstetten

Montag, 25.05.2026
BEZIRKSMAIANDACHT
19.00 Uhr, Pfarrkirche St. Marien
Seniorenbund, Ortsgruppe St. Marien

Donnerstag, 28.05.2026
WANDERUNG GOWILALM
Anm. Ernst Hagmüller, Tel. 0650/209 19 61
Seniorenbund, Ortsgruppe St. Marien

Sonntag, 31.05.2026
MOSTKOST ST. MARIEN
ab 10.30 Uhr, Fam. Blaimschein
Bauernschaft St. Marien

JUNI
Montag, 01.06.2026
JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG
17.00 Uhr, Gasthaus Luger
Pensionistenverband St. Marien

Montag-Mittwoch, 01.-03.06.2026
3-TAGESFAHRT
nach Roggenreith, Poysdorf und Znaim
Anm. Franz Landerl, Tel. 0676/877 658 92
Seniorenbund, Ortsgruppe St. Marien

Freitag, 12.06.2026
RADAUSFAHRT
Anm. Andreas Kaser, Tel. 0676/81425304
Seniorenbund, Ortsgruppe St. Marien

APRIL
Donnerstag, 09.04.2026
TAGESFAHRT
nach Wildenau und St. Willibald
Anm. Käthe Schön, Tel. 0650/720 41 07
Seniorenbund, Ortsgruppe St. Marien

Samstag, 11.04.2026
PFLANZERLMARKT
09.00-14.00 Uhr
Siedlervereinshaus Nöstlbach
Siedlerverein, OG St. Marien

Samstag, 11.04.2026
FLURREINIGUNGSAKTION
Details siehe Seite 36

Samstag, 25.04.2026
MOSTKOST
14.00 Uhr, Wolfgang Strasser 
Lining 16, 4501 Neuhofen
Landjugend Neuhofen-St. Marien

Sonntag, 26.04.2026
GENERALVERSAMMLUNG 
10.30 Uhr, Gasthaus zur Sonne 
Raiffeisenbank St. Marien

Donnerstag, 30.04.2026
MAIBAUMAUFSTELLEN
ab 16.00 Uhr; ab 17.00 Uhr: MV JSTM
Siedlervereinswiese Nöstlbach
Siedlerverein, OG St. Marien

MAI
Freitag, 01.05.2026
MAIBAUMAUFSTELLEN
ab 10.00 Uhr, FF-Haus Weichstetten
FF Weichstetten

Freitag, 01.05.2026
BLUMEN- UND PFLANZENMARKT 
08.00 bis 12.00 Uhr im Pfarrhofgarten;  
Kaffeestube der Goldhaubenfrauen;
Anm.: agnes.blaimschein@aon.at 
oder Tel. 0680/201 29 18
Pfarre St. Marien

Freitag, 01.05.2026
MAIBAUMAUFSTELLEN 
10.30 Uhr, Gasthaus Luger
LJ/JVP St. Marien

Sonntag, 03.05.2026
FLORIANIMESSE
09.30 Uhr, Pfarrkirche St. Marien
FF St. Marien
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WÖCHENTLICHER 
LAUFTREFF
immer freitags um 18.00 Uhr 
Treffpunkt: Freizeitanlage Weichstetten; 
Nähere Infos unter Tel.: 
0677/180 361 00 (Thomas Schachner)

TREFFPUNKT TANZ
15.04., 29.04.2026
jeweils 09.00 Uhr, Pfarrsaal
Fragen richten Sie bitte an: 
Rosemarie Winklmair: Tel. 0664/37 10 807

LANGSAM LAUF/
NORDIC WALKING TREFF
jeden Montag (ganzjährig) von 
19.00-20.00 Uhr; Treffpunkt: 
Vorplatz/Eingang-Volksschule; 
Leitung: Kurt Kaltenböck & 
Josef Trinkl jun.

Sonntag, 14.06.2026
JUBELPAARMESSE
09.30 Uhr, Pfarrkirche St. Marien
Pfarre St. Marien

Dienstag, 16.06.2026
GEMEINDERATSSITZUNG
19.00 Uhr, GR-Sitzungssaal

Freitag, 26.06.2026
PETERLFEUER
18.00 Uhr, St. Michael
Ortskapelle St. Marien

Samstag, 27.06.2026
FEUERLÖSCHER-
ÜBERPRÜFUNG
07.30-12.00 Uhr, FF-Haus Weichstetten 
Ab 16.00 Uhr Grillfest und 
Siegerehrung des Gatschfuatnlaufs
FF Weichstetten

Samstag, 27.06.2026
GATSCHFUATNLAUF
12.30 Uhr, Freizeitanlage Weichstetten
Laufclub Weichstetten

Samstag, 27.06.2026
TAG DER OFFENEN TÜR 
ab 13.00 Uhr, Modellflugplatz Weichstetten
MFC Weichstetten

Sonntag, 28.06.2026
JUBELPAARMESSE
09.00 Uhr, Pfarrkirche Weichstetten
Pfarre Weichstetten

JULI
Freitag, 03.07.2026
THEATERFAHRT
Anm. Rosi Radlgruber, Tel. 0676/821 251 805
Seniorenbund, Ortsgruppe St. Marien

Sonntag, 05.07.2026
OLDTIMERFEST  
Transporte Mitter ab 08.00 Uhr
IG Veteranus Weichstetten

Mittwoch, 08.07.2026
FAHRT INS BLAUE
Anm. Käthe Schön, Tel. 0650/720 41 07
Seniorenbund, Ortsgruppe St. Marien
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Hannes Gruber
Oberschöfring 40 • 4502 St. Marien

Tel.: 07227 / 8185
office@gruberholz.com

KINDERFISCHEN
Wegen hoher Nachfrage gibt es 
einen zusätzlichen Termin
am Samstag, 25. April 2026 
von 09.00 bis ca. 14.00 Uhr
Veranstalter: FPÖ St.Marien
Treffpunkt: am Teich hinter dem 
Sägewerk Gruber (Fischerrunde 
St. Marien)
Teilnehmer: Kinder ab 5 Jahren 
(Begleitperson erforderlich)
Kosten: 7 Euro (inkl. Mittagessen)
Anmeldung: 
fpoe.st-marien@gmx.at
Die Veranstaltung wird bei jeder 
Witterung abgehalten!

Vorankündigung:
Sonntag, 20.09.2026
140-JAHR-JUBILÄUM
Kameradschaftsbund  St. Marien

JJaaggddggeesseellllsscchhaafftt  SStt..  MMaarriieenn  
 
Wildbret-Verkauf 2026 - Terminübersicht 
Samstag, 23. Mai 2026   Bratwürstel, Käsekrainer, Burger, Jausenwurst vom Reh  
Abholung 09:00 bis 10:30 Uhr Rücken, Schlögel, Ragout und Schnitzel geschnitten vom Reh 
 
Samstag, 27. Juni 2026  Bratwürstel, Käsekrainer und Burger 
Abholung 09:00 bis 10:30 Uhr 
 
VPE Bratwürstel: 4Paar/Pkg; VPE Burger: 4 Stk/Pkg; VPE Käsekrainer: 4 Stk/Pkg; 
Vorbestellungen für Rehfleisch und unsere Wild-Produkte werden bis 14 Tage vor dem 
Verkaufstermin unter der E-Mail-Adresse jagd.stmarien@gmail.com oder von unserem Wildmeister 
Manfred Sturmberger unter 0676/444 06 41 gerne entgegengenommen (Abholung im Wildkeller - 
Gasthof Templ – straßenseitig). 

 

 

WILDBRET-VERKAUF
Samstag, 23. Mai 2026 	 Bratwürstel, Käsekrainer, Burger, Jausenwurst vom Reh 
Abholung 09:00-10:30 Uhr 	 Rücken, Schlögel, Ragout, Schnitzel geschnitten vom Reh

Samstag, 27. Juni 2026	 Bratwürstel, Käsekrainer und Burger
Abholung 09:00-10:30 Uhr

VPE Bratwürstel: 4Paar/Pkg; VPE Burger: 4 Stk/Pkg; VPE Käsekrainer: 4 Stk/Pkg;

Vorbestellungen für Rehfleisch und unsere Wild-Produkte werden bis 14 Tage 
vor dem Verkaufstermin unter der E-Mail-Adresse jagd.stmarien@gmail.com 
oder von unserem Wildmeister Manfred Sturmberger unter 0676/444 06 41 
gerne entgegengenommen.

(Abholung im Wildkeller - Gasthof Templ – straßenseitig)
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FLURREINIGUNGSAKTION 2026

Samstag, 11. April 2026

Treffpunkte: 8.30 Uhr Feuerwehrzeughäuser 
der FF St. Marien und Weichstetten

oder

Treffpunkt: 9.30 Uhr 
Freizeitanlage Nöstlbach

Liebe Samareinerinnen und Samareiner!

Ein Vormittag für die Sauberkeit unserer Gemeinde: Schnappen Sie Ihre Kinder oder Freunde und helfen Sie mit! 
Ausgestattet mit Handschuhen und Müllsäcken ziehen kleine Gruppen durch den Ort und sammeln alles ein, 
was in den Müll gehört.

Der Tag ist für Sie ungünstig? Auch an den Vortagen aufgesammelter Müll darf im Rahmen der 
Flurreinigungsaktion bei der Feuerwehr vorbeigebracht werden. Wenn Sie schon vor Samstag unterwegs sein 
wollen, bitten wir um Kontaktaufnahme mit Elisabeth Rogl (Tel. 0676/745 27 37).

Bilder schaffen Bewusstsein: Wir laden dazu ein uns Fotos vom Sammeln, von befüllten Müllsäcken und unserer 
gesäuberten Natur zukommen zu lassen. 

Als Dankeschön lädt die Gemeinde St. Marien im Anschluss alle Teilnehmer/innen zu einer Jause in die 
Feuerwehrzeughäuser der FF St. Marien und FF Weichstetten und bei der Freizeitanlage Nöstlbach ein. 

Großes Dankeschön gilt der FF St. Marien, der FF Weichstetten und den Pfadfindern Nöstlbach für die Mithilfe 
bei der Organisation sowie den Mitgliedern des Arbeitskreises Klima- und Bodenbündnis.

Ihr 
Bürgermeister 

Walter Lazelsberger


